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TOP 11 
 
 
 
Betrifft: Facility-Management Burg und Kulturzentrum Perchtoldsdorf 
 
Sachverhalt
Der Gemeinderat hat am 18.06.2019 (TOP 8) die Neuausschreibung des Facility-Managements 
für die Burg und das Kulturzentrum Perchtoldsdorf sowie die Beauftragung der Eisenberger & 
Herzog Rechtsanwalts GmbH, Vienna Twin Tower, Wienerbergstraße 11, 1100 Wien, mit der 
kompletten vergaberechtlichen Begleitung des zweistufigen Verhandlungsverfahrens beschlos-
sen. 


 
Die Neuausschreibung des Facility-Managements für eine Dauer von 10 Jahren (1.1.2020-
31.12.2030) erfolgte nach den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes 2018, BGBl. I Nr. 
65/2018 idgF (BVergG) im Wege eines Verhandlungsverfahrens mit vorheriger Bekanntma-
chung im Oberschwellenbereich. Der Zuschlag erfolgte auf das technisch und wirtschaftlich 
günstigste Angebot (Bestbieterprinzip): 
 
Zuschlagskriterien: 


• Preis      70 Punkte 
• Qualität    30 Punkte 


 
Die Ausschreibung wurde im Amtsblatt S der Europäischen Union, 2019/S 137-337531, am 
17.07.2019 veröffentlicht. Die Absendung der Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2019. 
 
Verfahrensablauf: 


• Ende der Abgabefrist für Teilnahmeanträge:        13.08.2019, 12:00 Uhr 
• Aufklärung und Nachforderung Bewerber:         21.08.2019 
• Aufforderung zur Angebotsabgabe:            13.09.2019 
• Ende der Abgabefrist für Erstangebote:          07.10.2019, 12:00 Uhr  
• Fachgespräch / Hearing:                28.10.2019 
• Jurysitzung und Qualitätsbewertung der Angebote:      28.10.2019 
• Aufforderung zur Abgabe eines letztgültigen Angebots (LAFO): 07.11.2019 
• Ende der Abgabefrist für LAFOs:             12.11.2019, 10:00 Uhr  


 
In der ersten Verfahrensstufe haben 10 Unternehmer einen Teilnahmeantrag eingebracht, die 
drei anhand der Auswahlkriterien bestgereihten Bieter wurden zur Angebotslegung in der zwei-
ten Verfahrensstufe eingeladen. Alle drei Bieter haben fristgerecht Angebote gelegt. 


Nach Durchführung der Hearings und Einlangen der letztgültigen Preisangebote ergab sich 
folgendes Ausschreibungsergebnis: 
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Bieter 
Gesamtpreis 
netto USt neu 
/Jahr 


Punkte 
Qualität 


Punkte 
Preis 


Punkte 
gesamt 


ees – energy environment 
solutions GmbH (ees) EUR 190.793,88 20 30,08 50,08 


Bundesimmobiliengesellschaft 
m.b.H. (BIG) EUR   82.000,00 20 70 90,00 


Siemens Gebäudemanage-
ment & -Services G.m.b.H. EUR   82.747,76 30 69,37 99,37 


 
Im Ergebnis hat daher die höhere Bewertung des Angebotes des in Aussicht genommenen Zu-
schlagsempfängers im Zuschlagskriterium Qualität den Ausschlag gegeben. Das Angebot des 
Bestbieters Siemens hat im Vergleich zu den Angeboten von ees und BIG eine höhere Punk-
teanzahl erreicht. 
 
Aufgrund der Angebotsprüfung und ausschreibungskonform vorgenommener Bestbieter-
ermittlung hat sich daher der Bieter 
 
Firma: Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H. 
Adresse: A-1210 Wien, Siemensstraße 90 
 
mit einem bewertungsrelevanten Gesamtpreis (netto USt) von per anno EUR 82.747,76 als 
Bestbieter erwiesen und wird vorgeschlagen, den Zuschlag für den Dienstleistungsauftrag an 
Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H. zu erteilen. 
 
Die Vergabe des Facility-Managements an Siemens Gebäudemanagement & -Services 
G.m.b.H., 1210 Wien, Siemensstraße 90, erfolgt mit einer Vertragslaufzeit von zehn Jahren 
(01.01.2020 bis 31.12.2030) gemäß anliegendem Vertrag samt Beilagen. 
 
Die Bau- und Raumpläne der vertragsgegenständlichen Standorte (Anlage ./3) [= Teil F/1 und 
Teil F/2 der Ausschreibungsunterlagen] werden der Vereinbarung wegen ihres großen Umfangs 
auf externem Datenträger angeschlossen. Weiters liegen diese Unterlagen im Kulturreferat zur 
Einsichtnahme auf. 
 
Klimarelevanz: neutral, da Neuausschreibung einer bestehenden Leistung 
 
Bedeckung 
Da sowohl die Burg als auch das Kulturzentrum betroffen sind, erfolgt die Bedeckung auf den VA-
Stellen 1/8390-72839 (Burg) und auf 1/8392-728392 (Kulturzentrum), beginnend im VA 2020. 
 
 
Vizebürgermeisterin gf.GR Brigitte Sommerbauer stellt folgenden  
 


Antrag 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Facility-Managements für die Burg und das 
Kulturzentrum Perchtoldsdorf an Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H., 1210 
Wien, Siemensstraße 90, mit einer Vertragslaufzeit von zehn Jahren (01.01.2020 bis 
31.12.2030) gemäß anliegendem Vertrag samt Beilagen, das sind 
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Anlage ./1 Leistungsverzeichnis für das Facility Management der vertragsgegenständlichen 
Standorte  
Anlage ./2 Leistungsbeschreibung für das Facility Management der vertragsgegenständlichen 
Standorte  
Anlage ./4 Das letztgültige Angebot des Anbieters  
Anlage ./5 Angebotsbedingungen Verhandlungsverfahren  
 
 
Da sowohl die Burg als auch das Kulturzentrum betroffen sind, erfolgt die Bedeckung auf den 
VA-Stellen 1/8390-72839 (Burg) und auf 1/8392-728392 (Kulturzentrum), beginnend im VA 
2020. 
 
 





		TOP 11

		Betrifft: Facility-Management Burg und Kulturzentrum Perchtoldsdorf

		Sachverhalt





		Antrag






A
n


z
a


h
l


Stk In
te


rv
a


ll


H
ä


u
fi
g


k
e


it


In
te


rv
a


ll


H
ä


u
fi
g


k
e


it


1. Betriebsführung, Inspektionen


S1


Betriebsführung Facility - Management:


- Koordination der durch AG beauftragten Wartungsfirmen und deren Termine
- Führung der Prüfbücher
- Gewährleistungsmängelverfolgung (Eine Durchsetzung allfälliger GWL-Ansprüche obliegt dem AG)
- Übergeordnete Managementfunktionen
- Betreuung der Behörden
- Erfassen der Energiedaten und Überprüfung auf Plausibilität
- Durchführung der gesetzlichen Probeläufe (Notstrom) und Funktionsprobe RWA
- Durchführung von Kontrollgängen innen und außen 1 12,00 m


S1 Durchführen von Inspektionen an den unten angeführten HT-Anlagen 1 12,00 m


2. Fördertechnik


Fa. Flügel & Klement
S2 TÜV Prüfung 2 1,00 j


S2 Lift Süd außerhalb der Gewährleistung 0 1,00 j


S2 Notruf Bereitschafstvertrag 0 12,00 m


S2 Lift Süd außerhalb der Gewährleistung 0 1,00 j


S2 Notruf Bereitschafstvertrag 0 12,00 m


S2
Hebebühne


HZ11214 1 1,00 j


S2


Treppenlift


TL11208
Fa. Weigl Modell Delta / 1 Person max. 300kg 1 1,00 j


S2


Genie AWP 20 S AC


reinigen der Masten
prüfen, schmieren und nachspannen der Ketten
prüfen, schmieren der Umlenkrollen
prüfen und spannen der Drahtseile
wechseln des Hydrauliköls
wechseln des Hydraulikfilters
Entsorgung des Hydrauliköls und Filter
Kontrolle und Einstellung der Kettenrissschalter
Kontrolle aller elektrischen und mechanischen Teile
Abnahme durch einen Zivilingenieur
Abnahmegutachten sowie Eintragung in das Prüfbuch
An-und Abtransport des Gerätes 1 1,00 j


S2


Schankenberg Air Stage Podeste 96Stk.


reinigen und schmieren der Führungsschienen,
Kontrolle aller beweglichen Teile , wie Bowdenzüge und Schlitten
Kontrolle Hubmechanismus 96 2,00 j


3. Netzersatzanlage, Batterieanlagen, USV


S3 Jährlicher Wartungsgang ONLITE Not- und Sicherheitsbeleuchtungssystem 1 1,00 j


S3 Lichtpunktmessung der Notbeleuchtung alle 2 Jahre 1 0,50 j


4. Brandmeldeanlage, Brandschutz


TECHNISCHES GEBÄUDEMANAGEMENT


Burg


Paul-Katzberger-Platz 1
2380 Perchtoldsdorf


Leistungsverzeichnis


Inspektion Wartung
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S4


BMA Esser IQ8 Controll M bestehend aus:


1 Stk. Schlüsseltressor
1 Stk. Blitzleuchte
1 Stk. Feuerwehrbedienfeld Alpha
206 Stk. opt. Rauchmelder
36 Stk. opt. Rauchmelder Sounder
10 Stk. Luftkanalmelder
21 Stk. Differenzialwärmemelder
20 Stk. DKM
9 Stk. Haltemagnete
1 Stk. Alarmsirene 1 1,00 j


S4 Feuerwehrschlüsseltresor 1 1,00 j


S4
Revision der BMA durch akkreditierte Prüfstelle alle 2 Jahre
gem. TRVB S125 1 0,50 j


S4
Revision der Brandrauchverdünnungsanlage durch akkreditierte Prüfstelle alle 2 Jahre
gem. TRVB S125 1 0,50 j


S4 TUS-Anschluss (FW Mödling) 1 12,00 m


S4
Überprüfung der Feuerlöscher gemäß ÖNORM F1053


alle 2 Jahre 37 0,50 j


S4


Rauchschürzen


Inklusive wiederkehrender Prüfung gemäß AM-VO / ASchG
bzw. nach TRVB B148 / ÖNORM B 3800/3850 an:
1 Stk. Rauchschürze, System Stöbich "Moducoil" 4000x2430 mm
1 Stk. Ansteuerungsmodul AM-S-EV
1 Stk. Handtaster 1 1,00 j


S4 Brandschutzklappen 60 1,00 j


S4 Rauchschutzklappen 16 1,00 j


S4 Brandrauchklappen 1 1,00 j


S4 Absperrklappe 1 1,00 j


S4
Brandentrauchung BRA1


Brandrauchventilator 36000m³/h 1 1,00 j


S4
Brandentrauchung BRA2


Brandrauchventilator 35000m³/h 1 1,00 j


S4
Brandentrauchung BRA3


Brandrauchventilator 3000m³/h 1 1,00 j


S4
Brandentrauchung BRA4


Brandrauchventilator 1300m³/h 1 1,00 j


S4 Überprüfung der Brandabschottungen 1 1,00 j


5. Heizungsanlage


S5 Fernwärmeumformer 1 1,00 j


S5
Ausdehungsgefäß (mit Nachspeisung)


Elkomat EAC 500 1 1,00 j


S5
Sanitäranlage


Rückspülfilter,Sicherheitsventil 1 1,00 j


S5
Sanitäranlage


ViessmannWW-Speicher 500l 1 1,00 j


S5
Sanitäranlage


ViessmannWW-Speicher 250l 1 1,00 j


S5 Schmutzfänger 1 1,00 j


S5 Trinkwasseruntersuchung, bakteriologisch 1 1,00 j


S5


Systemwasseranalyse gem. ÖNORM H5195-1


Wasser ohne Inhibitoren und Schutzstoffe
Verhütung von Schäden durch Korrosion und Steinbildung
in geschlossenen Wasserkreisläufen
Heizungs- und Kaltwasserkreislauf
(pH-Wert, Gesamthärte, Fe, Al, Cu, Chlorid, Ammonium, Molybdat) 2 1,00 j


S5 Legionellenuntersuchung Warmwasser 6 1,00 j


S5


Fußbodenheizungsverteiler


- Süd1 & Süd2 & Küche


- Neubau & Burg Nord 5 1,00 j


S5
Enthärtungsanlage Grünbeck (Genomat Duo WE 300)


exkl. Regeneriesalz 1 1,00 j


S5 Inspektion der Regelungsanlage inkl. Datensicherung 1 1,00 j


S5
Hebeanlage


Flygt Genmeral Controler FGC 323 1 3,00 j 1,00 j
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6. Elektrotechnik


S6
Blitzschutzüberprüfung alle 3 Jahre
4 Ableiter 1 0,33 j


S6 Überprüfung der E-Anlagen nach den gültigen Vorschriften bei der Errichtung 1 1,00 j


S6
MSR Verteiler


Hauptverteiler 1 1,00 j


S6


Keller Verteiler


Hauptverteiler:
1x FI-Leistungsschalter
UG.1 Süd & Küche:
8x FI 1 1,00 j


S6


EG-Nord / Lagerverwaltung


Unterverteiler EG-Nord:
9x FI 1 1,00 j


S6


EG-Süd Garderobe


Unterverteiler EG-Süd:
5x FI 1 1,00 j


S6


Keller Verteilerraum NSHV


UV - UG1 Süd & Küche:
15x FI 1 1,00 j


S6


UG Verteilerraum Licht &Ton


Ton- Verteiler:
2x FI
Verteiler Veranstaltungsraum Licht:
9x FI 1 1,00 j


S6


UG - Lüftungsraum Nord


Verteiler UG.1 Nord:
5x FI 1 1,00 j


S6


UG - Notverteilerraum


Notverteiler:
11x FI 1 1,00 j


S6


Notstrom - Aggragateraum


Aussenverteiler OG.1:
6x FI 1 1,00 j


S6


Burghof Nord Aussen


Aussensteckdosenverteiler Nord:
2x FI 1 1,00 j


S6


Burghof Ost Aussen


Aussensteckdosenverteiler Ost:
2x FI 1 1,00 j


S6


Burghof West Aussen


Aussensteckdosenverteiler West:
1x FI 1 1,00 j


S6


Burghof Süd Aussen


Aussensteckdosenverteiler Süd:
1x FI 1 1,00 j


S6


EG - Nordturm


UV - EG - Nordturm:
3x FI 1 1,00 j


S6


Nordturm Abstellraum Küche


UV - EG - Küche Nordturm:
4x FI 1 1,00 j


S6


EG Rüstkammer


Verteiler Rüstkammer:
1x FI 1 1,00 j


S6


EG Südturm


Verteiler Südturm:
5x FI 1 1,00 j


S6
Keller NSHV


Feld mit 16 Abgängen 1 1,00 j


S6
Keller NSHV


Einspeisefeld 1 1,00 j


7. Tür- und Toranlagen


S7
Automatische Schiebetüren:


2 Stk.:UG Küche/EG Küche 2 1,00 j
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S7


Rolltor:


2Stk. Feuerschutztor Feuerabschutzklasse Ei1-30C
Payreder Tor: Bühnenlager/Sessellager 2 1,00 j


S7
Automatische Drehtüren:


2Stk. Eingang Windfang - Innen/Aussen 2 1,00 j


S7 Brandschutztüren 42 1,00 j


8. Kücheneinrichtungen


S8
Entkalkungsservice Kombidämpfer


Fabrikat: Convotherm OEB 10.10 / 19,9kW 1 2,00 j


S8
Entkalkungsservice Gläser und Geschirrspüler


Fabrikat: Comenda LC 900 1 2,00 j


S8
1x Tiefkühler


Alpfrig 1 2,00 j


S8
1x Kühlschrank


Alpfrig 1 2,00 j


S8 1x Industrieschneidemaschiene 1 2,00 j


S8
1x Mobiler Umluftheizofen / Microwelle


Panasonic 1 2,00 j


S8
1x Geschirrspüler


Fabrikat: Maico FV 40.2G / 9,6kW 1 2,00 j


S8
Durchschubspühltisch:


Typ: Comenuh 1 2,00 j


S8
Kühltisch:


mit 6 Schubladen 1/2 1 2,00 j


S8


Kombidämpfer:


Typ: Convotherm
Model:Convotherm OEB 10.10 PREMIUM 1 2,00 j


S8


Infrarotkochfeld mit 4 Kochfeldern & Backherd:


Typ: Bertos Spa
Model: E7P4 / VTR+Fe 17,1kW 1 2,00 j


S8


Tiefkühler:


Typ: Alpfrigo
Model: CN700 580W 3 2,00 j


S8


Tellerröhrenstapler:


Typ: Rieber
Modell: RRV-U2
L x B x H 986 x 480 x 900 mm
Besonderheiten Größe Röhrendurchmesser: 397 mm
Gewicht 56 kg
Besonderheiten Anzahl Röhren: 2, Stapelhöhe: 600 mm, Beheizungsart: Umluft beheizt, Im Lieferumfang:
Deckelhaube aus Polycarbonat 1,46 kW 1 2,00 j


S8


Zubringerwagen:


Typ: Rieber
model: ZUB-3
L x B x H 1227 x 675 x 900 mm
Besonderheiten Größe Fassungsvermögen: 3 x GN 1/1, 200mm
Gewicht 44 kg
Besonderheiten Griff stirnseitig
Elektr. Anschlusswert 1,41 kW 2 2,00 j


S8 Spühltische / Mischbatterie 2 2,00 j


S8 Spühltische / Mischbatterie IR 1 2,00 j


S8
Deckenhaube-Dunstabzugshaube


mit 14 Flamschutzfilter pro Seite 1 2,00 j


S8
Radialventilator in Airbox


mit ca. 7.000-10.000m³ / h 1 2,00 j


S8


Kontaktgriller / Salamander:


Model:ASM
Typ: Grillstar 2 1 2,00 j


S8


Aufschnittmaschine:


Model:ASM Getriebeschneidemaschine vertikal
Typ:GT 300 1 2,00 j


S8


Microwelle:


Model:Panasonic
Typ:Pro II NE-1840 1 2,00 j


S8


ASM Elektrofriteuse


Model:ASM
Typ:EF 16 N, 9kW 3 2,00 j
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S8 Spühltischheizung Ca.4kW 1 2,00 j


9. Lufttechnische Geräte und Anlagen


S9


Lüftungsanlagen Saal L03 (VPN3200) - Zentralgerät


ZUL / ABL Gerät 32000m³/h
Heizregister,Filterstufen, Motorklappen,VSR
8x ZUL. Filter 592x592x600
8x ABL. Filter 592x592x600 1 1,00 j


S9


Lüftungsanlage alte Burg L01 (VPN2200) - Zentralgerät


ZUL / ABL Gerät 22000m³/h
Heizregister,Filterstufen, Motorklappen,VSR
6x ZUL. Filter 592x592x500
6x ABL. Filter 592x592x500 1 1,00 j


S9


Lüftung Nebenräume Süd L04 - Zentralgerät


ZUL / ABL Gerät 630m³/h
Kreutzstrom-WT
Heizregister,Filterstufen,Motorklappen
Filter 1x 1/4 110 F6
Filter 1x 1/4 150 G4 1 1,00 j


S9


Lüftung Nebenräume Nord L06 - Zentralgerät


ZUL / ABL Gerät 630m³/h
Kreutzstrom-WT
Heizregister,Filterstufen,Motorklappen
Filter 2x 592x592x500 F7
Filter 1x 592x287x300 F6
Filter 1x 287x287x150 G4 1 1,00 j


S9
Lüftung Nebenräume Nordturm L02 & Erdgeschoss Küche - Zentralgerät


FOL Ventilator 2500m³/h 1 1,00 j


S9


Lüftung Küche 1. Untergeschoss L05 - Zentralgerät


ZUL Gerät 4500m³/h
FOL Ventilator 5000m³/h
Heizregister,Motorklappen 1 1,00 j


S9
Lüftung Müllraum L07 - Zentralgerät


FOL Ventilator 300m³/h 1 1,00 j


S9
Lüftung Hinterbühne, Bühnenlager L08 - Zentralgerät


FOL Ventilator 520m³/h 1 1,00 j


S9
Frischluftbrunnen


Filtertausch 1 2,00 j


10. Wärmepumpen


S10
Wärmepumpe (Zentralgerät VPM 2200)


(inkl. Überprüfung nach §22) 1 1,00 j


S10
Wärmepumpe (Zentralgerät VPM 3200)


(inkl. Überprüfung nach §22) 1 1,00 j


11. Kühlhäuser & Kühlpulte (inkl. Überprüfung nach §22)


S11


Nordturm:


2Stk. Kühlpult - Wand
1Stk. Kälteaggregat CAE 9460 (Dach)
-Kältekreislauf 1: KM.: R404a / 4kg / 0,8kW / 24bar


Ebene 2:


1Stk. Kühlpult - Wand
1Stk. Kühlpult - freistehend
1Stk. Kälteaggregat CAE 9460 (Parkplatz),
-Kältekreislauf 1: KM.: R404a / 4kg / 0,8kW / 24bar


Ebene 2 und Ebene 1:


2Stk. Kühlpult - Wand
2Stk. Kühlpult - freistehend
1Stk. Kälteaggregat CAE 9480 ZMHR (Stiegen)
-Kältekreislauf 1: KM.: R404a / 5kg / 1,176kW / 24bar
Eintragung in das jeweilige Prüfbuch für Kälteanlagen 1 1,00 j


Seite 5 von 10







S11


Fleisch Kühlhaus (CAJ4492YHR 134a)


1x Regler:TeleNet / Pego 200expert
-Kältekreislauf 1: KM.: R134a / 1,8kg / 1.200kW / 30bar


Gemüse Kühlhaus (CAJ4476YHR 134a)


1x Regler:TeleNet / Pego 200expert
-Kältekreislauf 1: KM.: R134a / 1,6kg / 1.100kW / 30bar


Getränke Kühlhaus (CAJ4511YHR 134a)


1x Regler:TeleNet / Pego 200expert
Kältekreislauf 1: KM.: R134a / 1,5kg / 0,900kW / 30bar 1 1,00 j


12. Videoanlage


S12 Kamera Fa.: Mobotix 8 1,00 j


S12 Monitor 1 1,00 j


S12 Sprechstelleneinrichtungen 1 1,00 j


13. Begleitheizung


S13
Begleitheizung Dach


Produkt:Fa.Bartec / 1x Controller, 2x Begleitheizbänder am Dach 2 1,00 j


14. Notstrom


S14
Notstromaggregat


NEA, Type SGF25M04T, 150 kVA 1 1,00 j


15. Reinigung


S15 Reinigung von Gullys (Dach) 1 2,00 j


S15
Bodenreinigungsmaschine Hakomatic B45CLA
Seriennummer: 770062016943, Bj. 2010 1 1,00 j


16. Bereitschaftsvorhaltung


S16


365 Tage / 24h Bereitschaft


Reaktionszeit von 120 min
Bereitschaftseinsätze werden gesondert nach tatsächlichem Aufwand vergütet 1 1,00 j


17. Santitär


S17


Hauptkontrolle sämtlicher Sanitäranlagen


Reinigen der Siphone und Abfluße,
Überprüfung der Anschlusse auf Dichtheit,
Entkalkung und Reinigung der Schmutzsiebe. 10 4,00 j


18. Licht und Tontechnik


S18 Licht und Tontechnik 1 1,00 j
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1. Elektrotechnik


S1


E-Verteiler
- Hauptverteiler +0100BB02 /
12 Abgänge 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Lichtverteiler EG +0100DB01 /
7 FI
1 FI-LS
14 NEOZED
39 Automaten 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Lichtverteiler EG Cafeteria +0100DB01 /
4 FI
4 NEOZED
20 Sicherungen 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Verteiler 1.OG/Lehrsäle +0100BB02 /
8 FI
46 Automaten
8 NEOZED 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Lichtverteiler 2.OG Süd +0120DB01 /
6 FI
7 NEOZED
36 Automaten 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Lichtverteiler 2.OG Nord +0120DB02 /
6 FI
7 NEOZED
36 Automaten 1 50,00 w 1,00 j


S1


E-Verteiler
- Bühnenverteiler +0120DB03
3 FI
3 FI-LS
17 Automaten
Lichtsteuergeräte für Festsaal
3 Decoder 1 50,00 w 1,00 j


S1 Photovoltaikanlage 1 2,00 j
S1 E-Befundung nach der zur Zeit der Errichtung gültigen Vorschriften 1 0,50 j


2. Netzersatzanlage, Batterieanlagen, USV


S2


Notlichtanlage (Batterieanlage)
DIN ZB96 inkl. Batterieschrank
14 Stromkreise
91 Leuchten 1 11,00 m 1,00 j


3. Blitzschutz


S3


Blitzschutzanlage Überprüfung
alle 3 Jahre 1 0,33 j


TECHNISCHES GEBÄUDEMANAGEMENT


Kulturzentrum


Beatrixgasse 5a


2380 Perchtoldsdorf


Leistungsverzeichnis


Inspektion Wartung
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4. MSR - Technik u. Gebäudeautomation


S4 Siemens S5 115U, SICLIMAT X inkl. Pheripherie 1 1,00 j
S4 Verbindungskosten für GLT 1 12,00 m


5. Brandmeldeanlage, Brandschutz


S5


Brandmeldeanlage (Siemens)
SIEMENS SIGMASYS C1
ca 146 Stk optische Rauchmelder
16 Druckknopfmelder
5 Wärmemelder
5 Stk Batterien
Feuerwehrschlüsselsafe
10 Sirenen
1 Blitzleuchte
1 Feuerwehrbedienfeld 1 50,00 w 1,00 j


S5 Feuerwehrtresor 1 1,00 j
S5 TUS-Gebühr (Fa. Ellbogen) 1 4,00 j
S5 Brandschutztüren 10 12,00 m 1,00 j


6. Toranlagen, Türen, Vereinzelungen


S6


Eingangstüren
automatische Türen (2 Doppelflügeltüren / Innen/Außen)
Fa. Record DFA 125 2 11,00 m 1,00 j


7. Lufttechnische Geräte und Anlagen


S7


Zu- und Abluftanlage Garderobe WC (MENERGA)
63.01
600 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Umluftanlage (Speichermasse) 1 50,00 w 1,00 j


S7


Zu- und Abluftanlage 1. OG - AULA (MENERGA)
63.12.01
1200 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Umluftanlage (Speichermasse) 1 50,00 w 1,00 j


S7


Zu- und Abluftanlage Catering (MENERGA)
10.2002
5000 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Umluftanlage (Speichermasse) 1 50,00 w 1,00 j


S7


Zu- und Abluftanlage Eingangshalle (MENERGA)
(MENERGA)
63.18.01
1800 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Umluftanlage (Speichermasse) 1 50,00 w 1,00 j


S7


Zu- und Abluftanlage Festsaal Nord (MENERGA)
68.07.01
7.500 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Heizregister
Kälteregsiter (Splitgerät)
Umluftanlage (Speichermasse) 1 50,00 w 1,00 j
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S7


Zu- und Abluftanlage Festsaal Süd (MENERGA)
68.07.01
7.500 m³/h
Zu-/Abluftventilator
Heizregister
Kälteregsiter (Splitgerät)
Umluftanlage (Speichermasse)
(Bei Wartung Demontage der Abdeckungen erforderlich) 1 50,00 w 1,00 j


S7 Zu- und Abluftgitter 120 1,00 j


S7


Brandentrauchung
1 Zentrale EMB 7000
2. OG
12 Motore 1 11,00 m 1,00 j


8. Heizungstechnische Anlagen


S8 Fernwärmeumformer 1 50,00 w 1,00 j


S8


Heizungsverteiler
3 Zonen (Abgänge) 1 50,00 w 1,00 j


S8 Druckhalteinrichtung SOLARFLEX 1 50,00 w 1,00 j
S8 Umformerstation 1 50,00 w 1,00 j


S8


Kesselpumpe
Grundfos 1 50,00 w 1,00 j


S8


Pumpe Wasseraufbereitung
Grundfos 1 50,00 w 1,00 j


S8


Lufterhitzerpumpe
Grundfos (FU-gesteuert) 1 50,00 w 1,00 j


S8


Heizungspumpe
Grundfos (FU-gesteuert) 1 50,00 w 1,00 j


S8 Radiatoren 100 1,00 j
S8 Steigleitungen inkl. Armaturen, Absperreinrichtungen,… 1 12,00 m
S8 Warmwasserboiler 1 50,00 w 1,00 j


S8


Solaranlage mit Vakuumröhren
ELCO 1 50,00 w 1,00 j


9. Sanitärtechnische Anlagen


S9 Kaltwassereinspeisung (Filter) 1 50,00 w 1,00 j


S9


Doppelenthärtungsanlage
Fleck 9500 1 50,00 w 1,00 j


S9 Legionellenbekämpfung 1 12,00 m
S9 Sanitärtechnische Anlagen 1 12,00 m 1,00 j
S9 Waschraum, WC, Behinderten-WC 7 12,00 m 1,00 j


10. Feuerlöscheinrichtung


S10


Feuerlöscher (alle 2 Jahre)
in Eigenleistung der Gemeinde 25 0,50 j


11. Fördertechnik


S11


Aufzugsanlage Kone, 22122
Hydraulischer Aufzug, 4 Haltestellen 1 12,00 m 4,00 j
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12. Technische Betriebsführung


S12


Betriebsführung
Vor-Ort-Begehung, kleine Störungsbehebungen, Betreuung von Fremdfirmen, Kontrollgänge im Haus,
Auswertung der GLT-Störungsmeldungen 1 50,00 w


S12


Allgemeine FM-Dienstleistungen,
IH-Planung
Teilnahme an Projektbesprechungen
Personalkoordination
Bestellwesen/Materialwirtschaft 1 12,00 m


S12 Betriebsmittel 1 1,00 j


13. Bereitschaft


S13


Vorhaltung eines 365d / 24h - Bereitschaftsdienst
(Bereitschaftseinsätze werden gesondert nach tatsächlichem Aufwand vergütet) 1 1,00 j


14. sonstige Anlagen


S14 Begehung Flachdach 1 12,00 m
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Anlage 2  


Leistungsbeschreibung  


über die Leistungen der Instandhaltung  
der haustechnischen Anlagen 


im 


Kultur- und Bildungszentrum (KBZ)  


und der Burg der 


Marktgemeinde Perchtoldsdorf 







 
 


§ 1 Betriebsführung für KBZ und Burg 


1.1  Der AN übernimmt für die beiden Objekte KBZ und Burg Perchtoldsdorf die Anlagen- und 
Gebäudedokumentation. Der AN weist den AG unverzüglich darauf hin, wenn Unterlagen oder 
Informationen unvollständig sind oder fehlen, soweit sie nicht von ihm selbst zu stellen sind oder 
beschafft werden können. Dabei hat der AN eine Kostenschätzung hinsichtlich der Ermittlung 
bzw. der Beschaffung dieser Informationen oder Unterlagen anzugeben und wird dem AG ein 
Angebot zur Beschaffung oder Ermittlung der genannten Unterlagen übermitteln. 


1.2 Der AN hat sicherzustellen, dass die Betriebsbereitschaft und die Sicherheit der Anlagen 
entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik gewährleistet sind. So hat der 
AN insbesondere für das Objekt Burg die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Instandhaltungsplanung und der damit verbundenen IH-Checklisten der durch den AG 
beauftragten Dritten zu prüfen. 


§ 2 Instandhaltung für KBZ und Burg 


Ergänzend zu Pkt. 3 des FM-Vertrages werden die Tätigkeiten der Instandhaltung wie folgt 
beschrieben. 


2.1 Der AN verpflichtet sich zur Einhaltung aller einschlägig gesetzlichen Vorschriften in technischer 
Hinsicht und der technischen Vorschriften der Errichter und Lieferanten (Herstellervorschriften) 
in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung in dieser Reihenfolge, sowie 
die Berücksichtigung des Tätigkeitskataloges der VDMA 24186 in den Instandhaltungs-
Checklisten. 


2.2  Der AN übernimmt für die Vertragsleistungen eigenverantwortlich die fach- und sachgemäße 
Erbringung und die Überwachung und Betreuung der Anlagen entsprechend den betrieblichen 
Erfordernissen inklusive aller im Anlage 1 zum FM-Vertrag (= Teil E - Leistungsverzeichnis der 
Ausschreibungsunterlagen) angeführten Wartungs- und Inspektionsmaßnahmen. 


2.3 Der AN bestätigt, dass er bzw. die von ihm beauftragten Subunternehmer für sämtliche von ihm 
zu erbringenden Leistungen die dafür erforderlichen Gewerbeberechtigungen besitzen. 


2.4 Für die Wartung und Inspektion kommt der Instandhaltungsplan zur Anwendung. Der Wartungs- 
und Inspektionszyklus ist der Anlage 1 zu entnehmen. Wartungsleistungen sind alle 
Maßnahmen zur Bewahrung des Soll-Zustandes von technischen Mitteln eines Systems. Die 
Wartung beinhaltet: 


 


 Erstellung eines Wartungsplanes als Teil des Instandhaltungsplanes 


 Vorbereitung der Durchführung 


 Durchführung der Wartung 


 Funktionskontrolle 


 Rückmeldung 


 Dokumentation 


  







 


§ 3 behördliche Prüfungen 


Die Dokumentation aller behördlichen Prüfpflichten für beide Objekte obliegt dem AN. Diese Leistung 
setzt sich einerseits zusammen aus der Prüfung und Zusammenstellung von Leistungsnachweisen 
aus den Beauftragungen der Instandhaltung (z.B. Überprüfung der Sicherheitsbeleuchtung, Wartung 
der Zentralbatterie und der Brandmeldeanlage etc.) und andererseits aus der Organisation, 
Durchführung und Dokumentation jener Prüfpflichten für beide Objekte: 
 


 Elektro - Befundung 


 Revision der Brandmeldeanlage 


 Blitzschutzüberprüfung 


 TÜV-Überprüfungen der automatischen Tür- und Toranlagen 


 TÜV-Überprüfungen der Aufzugsanlagen 


 Abgasprüfung Kesselanlage 
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Teil D: Angebotsschreiben und Bietererklärungen letztgültiges Preisangebot
(LAFO)


Angaben zum Bieter


Name und Anschrift des Bieters


Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H., Siemensstraße 90, 1210
Wien


2. Erklärung des Bieters


Ich anerkenne bzw. erkläre, dass meinem Angebot die nachfolgend angeführten Unterlagen
zu Grunde liegen:


- das gegenständliche Angebotsschreiben idF LAFO (Teil D);


- die Angebotsbedingungen (Teil C);


- der FM-Vertrag (Vertragsbedingungen) idF LAFO (Teil G);


- die sonstigen Bestandteile der Ausschreibungsunterlagen;


- die Teilnahmeunterlage und die von mir in meinem Teilnahmeantrag gemachten
Angaben und Erklärungen;


- die Festlegungen in der Einladung zur Abgabe eines letztgültigen
Preisangebotes (Last and Final Offer – LAFO).


Ich erkläre, dass ich alle Voraussetzungen zur Übernahme der Vertragspflichten erfülle und
kein Ausschlussgrund gemäß § 78 Bundesvergabegesetz 2018 (BVergG) gegen mich vorliegt.


Der Bieter ist beruflich zuverlässig, wenn diesen keine rechtskräftige Bestrafung gemäß § 28
Abs. 1 Z 1 AuslBG oder gemäß § 28 oder § 29 LSD-BG zuzurechnen ist und kein
Ausschussgrund des § 78 Abs 1 BVergG vorliegt:


· der öffentliche Auftraggeber Kenntnis von einer rechtskräftigen Verurteilung des
Unternehmers hat, die einen der folgenden Tatbestände betrifft: Mitgliedschaft bei
einer kriminellen Vereinigung oder Organisation (§§ 278 und 278a des
Strafgesetzbuches – StGB, BGBl. Nr. 60/1974), Terroristische Vereinigung,
Terroristische Straftaten oder Terrorismusfinanzierung (§§ 278b bis 278d StGB),
Bestechlichkeit, Vorteilsannahme, Bestechung, Vorteilszuwendung oder verbotene
Intervention (§§ 304 bis 309 StGB und § 10 des Bundesgesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb 1984 – UWG, BGBl. Nr. 448/1984), Betrug (§§ 146 bis 148 StGB), Untreue
(§ 153 StGB), Geschenkannahme (§ 153a StGB), Förderungsmissbrauch (§ 153b
StGB), Geldwäscherei (§ 165 StGB), Sklaverei, Menschenhandel oder
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Grenzüberschreitender Prostitutionshandel (§§ 104, 104a und 217 StGB) bzw. einen
entsprechenden Straftatbestand gemäß den Vorschriften des Landes, in dem der
Unternehmer seinen Sitz hat, oder


· über das Vermögen des Unternehmers ein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels
kostendeckenden Vermögens kein Insolvenzverfahren eröffnet wurde, oder


· der Unternehmer sich in Liquidation befindet oder seine gewerbliche Tätigkeit einstellt
oder eingestellt hat, oder


· der öffentliche Auftraggeber über hinreichend plausible Anhaltspunkte dafür verfügt,
dass der Unternehmer mit anderen Unternehmern für den öffentlichen Auftraggeber
nachteilige Abreden getroffen hat, die gegen die guten Sitten verstoßen, oder mit
anderen Unternehmern Abreden getroffen hat, die auf eine Verzerrung des
Wettbewerbes abzielen, oder


· der Unternehmer im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung,
insbesondere gegen Bestimmungen des Arbeits-, Sozial- oder Umweltrechtes,
begangen hat, die vom öffentlichen Auftraggeber auf geeignete Weise nachgewiesen
wurde, oder


· der Unternehmer seine Verpflichtungen zur Entrichtung der
Sozialversicherungsbeiträge oder der Steuern und Abgaben in Österreich oder nach
den Vorschriften des Landes, in dem er seinen Sitz hat, nicht erfüllt hat und dies durch
eine rechtskräftige Gerichts- oder Verwaltungsentscheidung in Österreich oder gemäß
den Vorschriften des Landes, in dem der Unternehmer seinen Sitz hat, festgestellt
wurde, oder


· durch den öffentlichen Auftraggeber auf andere geeignete Weise nachgewiesen
wurde, oder


· ein Interessenkonflikt gemäß § 26 BVergG nicht durch andere, weniger
einschneidende Maßnahmen vermieden werden kann, oder


· aufgrund der Beteiligung des Unternehmers an der Vorbereitung des
Vergabeverfahrens gemäß § 25 BVergG der faire und lautere Wettbewerb unter
Beachtung des Grundsatzes der Gleichbehandlung verzerrt werden würde oder


· der Unternehmer bei der Erfüllung einer wesentlichen Anforderung im Rahmen eines
früheren Auftrages oder Konzessionsvertrages erhebliche oder dauerhafte Mängel
erkennen lassen hat, die die vorzeitige Beendigung dieses früheren Auftrages oder
Konzessionsvertrages, Schadenersatz oder andere vergleichbare Sanktionen nach
sich gezogen haben, oder


· der Unternehmer sich bei der Erteilung von Auskünften betreffend die Eignung einer
schwerwiegenden Täuschung schuldig gemacht hat, diese Auskünfte nicht erteilt hat
oder die vom öffentlichen Auftraggeber zum Nachweis der Eignung geforderten
Nachweise bzw. Bescheinigungen nicht vorgelegt, vervollständigt oder erläutert hat
oder


· der Unternehmer versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen
Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen oder


· versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die er unzulässige Vorteile
beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder


· fahrlässig irreführende Informationen an den öffentlichen Auftraggeber übermittelt, die
die Entscheidung des öffentlichen Auftraggebers über den Ausschluss oder die
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Auswahl von Unternehmern oder die Zuschlagserteilung erheblich beeinflussen
könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.


Auf die Bestimmung des § 78 Abs 2 BVergG wird hingewiesen.


Ich ermächtige die Auftraggeberin, Auskünfte bei der nach § 28b
Ausländerbeschäftigungsgesetz eingerichteten zentralen Verwaltungsstrafevidenz und der als
Kompetenzzentrum Lohn- und Sozialdumping Bekämpfung eingerichteten
Verwaltungsstrafevidenz einzuholen.


Ich erkläre weiters, dass


· ich mich bei der Erstellung des Angebots an die Ausschreibungsunterlagen gehalten
habe und die darin festgelegten Bestimmungen ohne Einschränkung anerkenne;


· ich mit den Ausschreibungsunterlagen einverstanden bin und ich keinerlei
Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit feststellen konnte, die zu erbringenden Leistungen
sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der für das Angebot
erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und mit den Bedingungen der
Bestbieterauswahl einverstanden bin;


· ich die mit den vorliegenden Unterlagen erlangten Informationen sowie Informationen
über die Angebotsabgabe vertraulich behandle und nicht an Dritte weitergebe;


· Die Ausschreibungsunterlagen werden kostenlos für die Interessenten zur Verfügung
gestellt. Die Weitergabe der Ausschreibungsunterlagen ist nicht gestattet.


Ich verpflichte mich, die Ausführung der mir  übertragenen Leistungen zu den angegebenen
Terminen und innerhalb der angegebenen Frist(en) durchzuführen.


Ich  erkläre, dass meinem Angebot nur meine eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen und
dass für den Auftraggeber keine nachteiligen, gegen die guten Sitten oder gegen den
Grundsatz des freien und lauteren Wettbewerbes verstoßenden Abreden mit anderen
Unternehmungen, insbesondere über die Preisbildung, noch Preisbindungen und sonstige
Abreden, soweit es sich nicht um Vereinbarungen im Rahmen eines eingetragenen Kartells
handelt, vorliegen. Es ist mir bekannt, dass bei Vorliegen einer der obengenannten Umstände
vom Auftraggeber der Rücktritt vom Vertrag erklärt werden kann und der Bieter für den
Schaden aufzukommen hat, welcher aus der Verletzung dieser Erklärung entsteht.


Ich verzichte ab dem Beginn der Angebotsbindefrist ausdrücklich auf die Anfechtung des
Angebotes (Vertrages) wegen Irrtums und hafte bei Nichtannahme eines eventuellen
Auftrages für alle Mehrkosten, die dem Auftraggeber hierdurch entstehen.


Ich erkläre, dass ich zur Durchführung der zu vergebenden Leistungen aufgrund der in meinem
Herkunftsland geltenden Bestimmungen berechtigt bin.
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3. Letztgültiges Preisangebot
Unter Berücksichtigung der gesamten Ausschreibungsunterlagen, insbesondere von Teil G,
FM-Vertrag idF LAFO, unterbreite ich folgendes letztgültiges Preisangebot:


Preisangebot: in EUR netto Pro Jahr in
EUR netto


Monatliche pauschale Vergütung
für sämtliche Leistungen gemäß
FM-Vertrag für beide Standorte 6.265,38 x 12 Monate = 75.184,55


Regiestundensatz
Schlüsselperson 1, pro Stunde
netto:


 66,16 x 40 h  = 2.646,40


Regiestundensatz
Schlüsselperson 2, pro Stunde
netto:


66,16 x 40 h = 2.646,40


Mischstundensatz weitere
Teammitglieder, pro Stunde netto: 56,76 x 40 h = 2.270,40


Festpreis Jahrespauschale p.a. plus geschätzte Regiestundensätze
p.a  (= bewertungsrelevanter Gesamtpreis)


Österreichische Mehrwertsteuer 20___ % EUR 16.549,55


Angebotspreis (zivilrechtlicher Preis) EUR 99.297,30


Ausschließlich zur Angebotsvergleichbarkeit wird vom AG ein Stundenaufwand von 120
Regiestunden p.a. unterstellt. Bei der Erstellung des Preisangebotes ist ausschließlich für
Zwecke der Bestbieterermittlung davon auszugehen, dass ca. 1/3 der Tätigkeit vom Facility
Manager, 1/3 von dessen Stellvertreter und die restlichen 1/3 von den weiteren
Teammitgliedern zu erbringen sind.
Im Auftragsfall erfolgt die Verrechnung nach tatsächlich erbrachtem Aufwand.


Die Ausführung von in Regie auszuführenden Leistungen (gemäß Leistungsverzeichnis nach
Aufwand zu verrechnende Leistungen) bedarf grundsätzlich - außer bei Gefahr in Verzug - vor
Beginn der Arbeiten der ausdrücklichen schriftlichen Anordnung der AG. Der AN hat über
etwaige Stundenlohnarbeiten (Regiearbeiten) arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher
Ausfertigung spätestens am nächsten Werktag bei der AG einzureichen und sich von dieser
schriftlich bestätigen zu lassen, andernfalls der AN keinen Anspruch auf Vergütung hat. Die
Abzeichnung von Stundenlohnzetteln durch die AG betreffen nur Art und Umfang der
erbrachten Leistung. Ein stillschweigendes oder mündliches Anerkenntnis von vorgelegten
Stundenlohnzetteln ist ausgeschlossen.


Gem. Pkt. 7 des FM-Vertrags (Teil G der Ausschreibungsunterlagen) wird mit der angebotenen
Gesamtpauschale alle Aufwendungen und Leistungen des AN abgegolten, die die AG nach
diesem Vertrag vom AN erwarten kann, einschließlich Büronebenkosten und Reisezeit und
Reisekosten zu den Standorten.


4. Rechtsgültige Unterschrift des Bieters
[erfolgt durch elektronische Signatur der Angebotsdatei im ANKÖ]
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VORBEMERKUNGEN 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf beabsichtigt, den Ende 2019 auslaufenden Facility 
Management Vertrag der Burg, Paul-Katzberger-Platz 1, 2380 Perchtoldsdorf 
(http://www.burg-perchtoldsdorf.at/) sowie des Kulturzentrums, Beatrixgasse 5a, 2380 
Perchtoldsdorf 
(https://www.perchtoldsdorf.at/system/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=22598
8118&detailonr=225988117) mit 01.01.2020 für eine Dauer von 10 Jahren (somit bis 
31.12.2030) neu zu vergeben. 


1. ALLGEMEINE VERFAHRENSBESTIMMUNGEN 


1.1. Auftraggeber, Vergebende Stelle 


1.1.1. Auftraggeber 


Auftraggeber ist  


Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
2380 Perchtoldsdorf, Marktplatz 11 
https://m.perchtoldsdorf.at/   


("Auftraggeber"). 


1.1.2. Vergebende Stelle 


Als Vergebende Stelle und Kontaktstelle für Auskünfte und Anfragen im Zusammen-
hang mit dem gegenständlichen Vergabeverfahren und die für dieses Vergabeverfah-
ren relevanten Unterlagen agiert die 


Eisenberger & Herzog Rechtsanwalts GmbH 
z.H. RA Mag. Ulrike Sehrschön, LL.M.  
Vienna Twin Tower  
Wienerbergstraße 11, 20. OG 
1100 Wien 
Fax: +43 1 6063647 58  
E-Mail: u.sehrschoen@ehlaw.at 


("Vergebende Stelle"). 


1.2. Bisheriger Gang des Verfahrens und weiterer Ablauf 


Der Auftraggeber hat dieses Vergabeverfahren im Amtsblatt S der Europäischen Union 
vom 17.07.2019 unter der Nummer 2019/S 137-337531, bekannt gemacht. Die Absen-
dung der Bekanntmachung erfolgte am 15.07.2019. 


Auf Grundlage der in den Teilnahmeunterlagen genannten Kriterien wurden vom Auf-
traggeber jene geeigneten Bewerber ausgewählt, mit denen das weitere Verhand-
lungsverfahren gemäß den in dieser Angebotsunterlage festgelegten Bestimmungen 
fortgesetzt werden soll. 



http://www.burg-perchtoldsdorf.at/

https://www.perchtoldsdorf.at/system/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=225988118&detailonr=225988117

https://www.perchtoldsdorf.at/system/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=225988118&detailonr=225988117

https://m.perchtoldsdorf.at/
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Der Auftraggeber lädt daher nunmehr diese ausgewählten Bewerber zur weiteren Teil-
nahme an der 2. Stufe des gegenständlichen Verhandlungsverfahrens (Angebotsab-
gabe) durch Übermittlung der gegebenenfalls präzisierten, ergänzten und abgeänder-
ten Ausschreibungsunterlagen zur weiteren Teilnahme am Verhandlungsverfahren ein 
und fordert sie auf, innerhalb der Angebotsfrist ein Angebot zu legen. 


Insoweit zwischen der Angebotsunterlage und der Teilnahmeunterlage sowie sonsti-
gen diesen Ausschreibungsunterlagen zeitlich vorangehenden Informationen Wider-
sprüche auftreten, geht diese Angebotsunterlage vor. 


1.3. Ausschreibungsgegenstand / Zielsetzung 


Gegenstand der Ausschreibung ist der Abschluss eines Facility Management Vertra-
ges für die zwei Standorte des Auftraggebers. Inhalt der ausschreibungsgegenständli-
chen Leistungen ist das in Teil E – Leistungsverzeichnis beschriebene Leistungsbild.  


Zu Beginn des Vertragsverhältnisses hat der Auftragnehmer eine Objektübernahme 
über sämtliche technische Anlagen an den betreffenden Standorten mit dem bestehen-
den Auftragnehmer durchzuführen haben.  


*** 


Die Außenbesichtigung der Standorte ist jederzeit möglich. Detaillierte Grundrisse und 
Pläne werden den ausgewählten Bewerbern aus Vertraulichkeitsgründen in dieser 2. 
Stufe des Vergabeverfahrens übermittelt. 


1.4. Bestandteile der Ausschreibungsunterlagen 


Die Durchführung der zweiten Verfahrensstufe erfolgt nach den in den Ausschrei-
bungsunterlagen enthaltenen Festlegungen. Die Ausschreibungsunterlagen bestehen 
aus folgenden Dokumenten: 


– Teil C – Angebotsbedingungen* 


– Teil D – Angebotsschreiben samt Formblättern und Preisblatt* 


– Teil E – Leistungsverzeichnis [= spätere Anlage 1 zu Teil G FM-Vertrag] 


– Teil F/1 – Detaillierte Grundrisse und Pläne Burg Perchtoldsdorf (vertraulich!)*: 
https://cloud.perchtoldsdorf.at/s/SqtraPEbkkoiFze 


– Teil F/2 – Detaillierte Grundrisse und Pläne Kulturzentrum (vertraulich!)*: 
https://cloud.perchtoldsdorf.at/s/E6pzrqmADmFBBZW 


– Teil G – Vertragsbedingungen* 


Teil E für die zweite Stufe wurde bereits in der ersten Stufe des Vergabeverfahrens 
nach vorheriger Registrierung kostenlos unter https://ehlaw.vergabeportal.at/ zum 
Download bereitgestellt. Die Auftraggeberin leitet nun die mit einem Stern (*) gekenn-
zeichneten Teile der Ausschreibungsunterlagen der zweiten Stufe (welche unbedingt 
vertraulich zu behandeln sind und nicht an Externe weitergegeben werden dürfen) an 
diejenigen Bewerber weiter, deren Teilnahmeanträge zu den besten drei gezählt wur-
den und die daher zur Abgabe eines Angebots aufgefordert wurden.  


Der Auftraggeber behält sich vor, die in den Ausschreibungsunterlagen enthaltenen 
Festlegungen während der zweiten Verfahrensstufe zu präzisieren, zu ergänzen oder 



https://cloud.perchtoldsdorf.at/s/SqtraPEbkkoiFze

https://cloud.perchtoldsdorf.at/s/E6pzrqmADmFBBZW

https://ehlaw.vergabeportal.at/Details/xxx
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abzuändern, wenn dies aus der Sicht des Auftraggebers notwendig oder zweckmäßig 
ist. Dies gilt auch für eine allenfalls erforderliche Präzisierung oder Abänderung der 
Zuschlagskriterien.  


Diese Präzisierungen, Ergänzungen und Abänderungen haben die Bieter bei der Er-
stellung ihrer Erst- sowie Letztangebote mit der gleichen Verbindlichkeit wie die in den 
Ausschreibungsunterlagen enthaltenen Angaben zu berücksichtigen.  


2. ABLAUF DES VERGABEVERFAHRENS 


2.1. Erhalt und Prüfung der Ausschreibungsunterlagen 


Der Bieter ist zur Prüfung sämtlicher Bestandteile der Angebotsunterlagen verpflichtet. 
Sollten sich bei der Prüfung Widersprüche oder sonstige Unklarheiten ergeben, hat der 
Bieter den Auftraggeber darüber elektronisch über die Ausschreibungsplattform bis 
spätestens 23.09.2019, 12:00 Uhr in Kenntnis zu setzen, sodass der Auftraggeber, 
falls er dies für erforderlich und zweckmäßig hält, gegebenenfalls Bieteranfragen be-
antworten bzw. die Ausschreibungsunterlagen berichtigen kann.  


2.2. Abgabe von Angeboten 


Die Bieter können innerhalb der unter Punkt 2.6 genannten Frist Angebote nur über die 
Ausschreibungsplattform der Vergebenden Stelle einreichen.  


Nicht fristgerecht bei der Vergebenden Stelle eingelangte Angebote werden nicht be-
rücksichtigt. Das Risiko des rechtzeitigen Eingangs trägt der Bieter. Eine physische 
Übermittlung des Angebotes oder eine Übermittlung per E-Mail sind nicht zuläs-
sig. 


Das Angebot hat bei sonstigem Vorliegen eines zwingenden Ausscheidensgrun-
des jedenfalls aus folgenden Unterlagen zu bestehen: 


 Vollständig ausgefülltes Angebotsschreiben und Bietererklärungen samt Preis-
blatt, rechtsgültig elektronisch gefertigt (Teil D) 


 Beschreibung Betriebskonzept inklusive Transition / Übernahme des Bieters 
(maximal 5 DIN A4 Seiten) 


 Beschreibung Konzept Unterstützung / Begleitung Zertifizierung Österreichi-
sches Umweltzeichen / "Green Location" Burg Perchtoldsdorf (maximal 5 DIN 
A4 Seiten); Energieausweis vorhanden! 


Neben den vorgenannten jedenfalls einzureichenden Unterlagen steht es dem Bieter 
frei, in einem gesonderten Dokument Verhandlungsvorschläge und/oder ein Begleit-
schreiben zu seinem Angebot oder sonstige Beilagen zu seinem Angebot einzureichen. 


2.3. Öffnung der Angebote 


Die Öffnung von fristgerecht eingelangten Angeboten erfolgt unmittelbar nach Ablauf 
der Angebotsfrist. Bieter sind nicht berechtigt, an der jeweiligen Öffnung teilzunehmen. 
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2.4. Prüfung der Angebote – Fachgespräch / Verhandlungsrunde 


Nach Öffnung der Angebote werden diese zunächst einer formellen und inhaltlichen 
Angebotsprüfung unterzogen werden, bei der insbesondere die Einhaltung der in der 
Angebotsunterlage gestellten Anforderungen überprüft wird. Ergeben sich bei dieser 
Prüfung Unklarheiten oder Mängel, werden die Bieter - soweit diese Unklarheiten bzw. 
Mängel behebbar sind bzw. aufgeklärt werden können - zur Verbesserung bzw. Auf-
klärung schriftlich aufgefordert werden. Der Auftraggeber behält sich jedoch vor, im 
Zuge der formalen und inhaltlichen Angebotsprüfung Aufklärungsgespräche mit den 
Bietern allenfalls auch erst im Rahmen der Verhandlungsrunde / Fachgespräch zu füh-
ren. 


Angebote, bei denen ein Ausscheidensgrund im Sinne des § 141 Abs 1 BVergG vor-
liegt, werden, sofern der Mangel nicht behebbar ist oder nicht innerhalb der vom Auf-
traggeber gesetzten Frist behoben wurde, ausgeschieden. 


Nach der inhaltlichen und formalen Prüfung der Angebote wird der Auftraggeber alle 
Bieter, die ein ausschreibungskonformes Angebot unterbreitet haben, zu einem Fach-
gespräch einladen und Verhandlungen führen, wobei die Vertragsbedingungen (Teil 
G) sowie die von den einzelnen Bietern ausschreibungskonform allenfalls gemachten 
Verhandlungsvorschläge (Punkt 3.5) Ausgangspunkt der Verhandlungen sein werden. 


Im Rahmen des Fachgesprächs wird der Bieter zunächst Gelegenheit haben, sein 
Team und sein Angebot kurz zu präsentieren und anschließend konkrete fachliche Fra-
gen der Fachjury zu beantworten. Am Fachgespräch haben idealerweise beide im Teil-
nahmeantrag bekannt gemachten, im Auftragsfall als Ansprechpartner verantwortli-
chen Schlüsselpersonen teilzunehmen. Die Beiziehung weiterer Teammitglieder ist 
dem Bieter überlassen (maximal dürfen am Fachgespräch einschließlich der Schlüs-
selpersonen 5 Personen für den Bieter teilnehmen). Sollte eine der beiden Schlüssel-
personen verhindert sein, kann das Fachgespräch auch nur durch die verbliebene 
Schlüsselperson erfolgen. Ein genereller Austausch einer namhaft gemachten Schlüs-
selperson im Auftragsfall bedarf hingegen der vorherigen nachweislich dokumentierten 
Zustimmung des Auftraggebers (siehe Teilnahmeunterlagen, Teil A, Pkt. 5.5.2.). Wei-
ters hat an der Verhandlungsrunde seitens des Bieters ein entsprechend bevollmäch-
tigter Vertreter teilzunehmen, der befugt ist, für den Bieter direkt in der Verhandlung 
rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben. 


Das Fachgespräch und Verhandlung mit den Bietern soll aus heutiger Sicht Mitte Ok-
tober stattfinden. Der Auftraggeber wird konkrete Uhrzeit und Ort seines Fachge-
sprächs und Verhandlungstermins an den jeweiligen Bieter nach Eingang der Ange-
bote über die Ausschreibungsplattform bekannt geben. 


Es ist derzeit beabsichtigt, dass mit allen Bietern nur eine einzige Verhandlungsrunde, 
im Anschluss an das Fachgespräch, stattfindet. Der Auftraggeber behält sich jedoch 
vor, gegebenenfalls weitere Verhandlungsrunden durchzuführen.  


Zur Klarstellung wird festgehalten, dass der Auftraggeber weder gebunden noch ver-
pflichtet ist, vom Bieter eingebrachte Verhandlungsvorschläge zu akzeptieren. Der Auf-
traggeber wird sie aber – sofern sie den Vorgaben entsprechend eingebracht wurden 
– zum Gegenstand der Vertragsverhandlungen machen und im Rahmen dieser Ver-
handlungen dem Bieter auch mitteilen, ob die Vorschläge für sie akzeptabel sind oder 
nicht. 
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Auf Basis des Verhandlungsergebnisses mit dem Auftraggeber wird der Bieter Gele-
genheit haben, gegebenenfalls sein Preisangebot durch Abgabe eines letztgültigen An-
gebots ("Last and Best Offer") anzupassen.  


Die Ermittlung des Bestbieters erfolgt auf Grundlage des Fachgesprächs und der von 
den Bietern abgegebenen letztgültigen Angebote anhand der nachstehenden Zu-
schlagskriterien (siehe Punkt Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden wer-
den.).  


2.5. Vorbehalt des Abschlusses des Rahmenvertrags unmittelbar auf das Erstange-
bot 


Der Auftraggeber behält sich jedoch das Recht vor, den Auftrag direkt auf der Grund-
lage der Erstangebote zu vergeben und keine letztgültigen Preisangebote einzuholen. 
In diesem Fall (Vergabe direkt auf Grundlage der Erstgebote) erfolgt die Angebotsbe-
wertung durch die Fachjury und die Auswahl Bestbieters ausschließlich auf Grundlage 
der Preise der Erstangebote und des Fachgesprächs. 


2.6. Eckdaten des Vergabeverfahrens 2. Stufe 


Verfahrensabschnitt Datum 


Ablauf der Fragefrist 23.09.2019, 12:00 Uhr 


Ablauf der Frist für die Abgabe von Erstangeboten 07.10.2019, 12:00 Uhr 


Fachgespräch / Verhandlung voraussichtlich Mitte Oktober 


Last and Best Offer  Ende Oktober 2019 


Bekanntgabe der Zuschlagsentscheidung (Auswahl 


Partei für Rahmenvertrag) 


Anfang November 2019 


3. ANGEBOT 


3.1. Formale Anforderungen an die Erstellung des Angebotes 


Das Angebot (Teil D) ist vollständig (einschließlich aller Beilagen) und ordnungsgemäß 
zu erstellen bzw. auszufüllen und von einer zur Vertretung nach außen befugten bzw. 
für dieses Vergabeverfahren bevollmächtigten Person mittels elektronischer Signatur 
rechtsgültig zu unterfertigen. Für das Angebot ist zwingend das Formblatt (Teil D) zu 
verwenden.   


Das Angebot und sämtliche Unterlagen sind in deutscher Sprache zu verfassen. Sämt-
liche Beilagen und Nachweise sind in der aktuellen Fassung in Kopie vorzulegen und 
soweit Beilagen und Nachweise nicht in deutscher Sprache verfasst sind, ist eine be-
glaubigte deutsche Übersetzung beizulegen. 


Der Vordruck ist vollständig mit kopierfähiger, unverlöschlicher, farbbeständiger und 
leserlicher Hand- oder Maschinenschrift in deutscher Sprache auszufüllen. Ansonsten 
darf der vorgeschriebene Text weder geändert noch ergänzt werden. Ausschließlich 
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zur erleichterten Bearbeitung wird Teil D dem Bieter auch als ausfüllbares Word-Doku-
ment zur Verfügung gestellt. Auch Erklärungen in Begleitschreiben dürfen keinen Wi-
derspruch zu den Vorgaben in den Angeboten enthalten.  


3.2. Berechtigung zur Abgabe von Angeboten 


Zur Abgabe von Angeboten sind ausschließlich die vom Auftraggeber gemäß den Eig-
nungs- und Auswahlkriterien der Teilnahmeunterlagen ausgewählten Bewerber, wel-
che vom Auftraggeber zur Angebotslegung eingeladen wurden, berechtigt.  


Die Bieter und allfällige Subunternehmer der Bieter müssen bei der Abgabe ihrer An-
gebote die nach den Teilnahmeunterlagen zu diesem Vergabeverfahren notwendige 
Eignung nach wie vor innehaben und dürfen diese auch für die Dauer des abzuschlie-
ßenden Rahmenvertrages nicht verlieren.  


Mit der Einreichung seines Angebots bestätigt der Bieter, dass die bei der Einreichung 
der Teilnahmeanträge erstatteten Angaben und beigelegten Nachweise zur Erfüllung 
der Eignungskriterien nach wie vor gelten. Der Auftraggeber behält sich vor, im Verlauf 
des Vergabeverfahrens von den Bietern Nachweise zum weiteren Vorliegen der Eig-
nung zu verlangen. 


Ein Wechsel eines der im Teilnahmeantrag namhaft gemachten Subunternehmer ist 
nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 


3.3. Angebotspreise / Rechenfehler 


Der Angebotspreis ist im Preisangebotsverfahren zu erstellen und die angebotenen 
Preise sind im Angebotsschreiben (Teil D) an der dafür vorgesehenen Stelle einzutra-
gen. Der Mehrwertsteuersatz ist gesondert auszuweisen.  


Anzubieten ist vom Bieter eine Gesamtpauschale sowie Regiestundensätze für nach 
Aufwand zu verrechnende Leistungen für das von ihm bei der Leistungserbringung ein-
gesetzte Team.  


Die anzubietende garantierte Gesamtpauschale hat alle Kosten einer vollständigen 
Leistungserbringung zu enthalten und ist in gleichen monatlichen Teilbeträgen nach-
träglich zahlbar. Mit einer Zahlung ist weder eine Abnahme noch ein Anerkenntnis der 
Mangelfreiheit der Leistungen verbunden. 
 
Soweit der Bieter diesbezüglich seiner Preiskalkulation in seinem Angebot bestimmte 
Annahmen zugrunde gelegt hat, sind diese im Preisblatt dazulegen und zu begründen 
(§ 128 Abs 4 BVergG). Auf Verlangen des Auftraggebers hat der Bieter zur Prüfung 
der Preisangemessenheit auch seine Preisansätze näher zu erläutern.  


Auf Basis des Verhandlungsergebnisses mit allen Bietern beabsichtigt die Auftragge-
berin im Rahmen der Einladung zur Legung der LAFOs gegebenenfalls zur besseren 
Angebotsvergleichbarkeit das Preisblatt anzupassen. 


Angebote mit einem Rechenfehler werden gemäß § 138 Abs 7 BVergG nicht ausge-
schieden. Eine Vorreihung infolge einer Berichtigung eines Rechenfehlers durch den 
Auftraggeber ist zulässig. 
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3.4. Teilangebot, Teilvergabe 


Eine Teilvergabe ist nicht vorgesehen. Teilangebote sind daher nicht zugelassen.  


3.5. Alternativ-, Abänderungsangebote, Verhandlungsvorschläge des Bieters 


Alternativangebote sowie Abänderungsangebote sind unzulässig.  


Die mit der Angebotsunterlage übermittelten Vertragsbedingungen (Teil G, Vertrags-
bedingungen) spiegeln die Vorstellungen des Auftraggebers über den Inhalt des abzu-
schließenden Rahmenvertrags wider und werden dem weiteren Verhandlungsverfah-
ren zugrunde gelegt. Der Bieter hat sein Angebot zwingend auf Grundlage dieser 
Vertragsbedingungen zu erstellen.  


Dem Bieter steht es jedoch frei, zu seinem Angebot in einem gesonderten Dokument 
Verhandlungsvorschläge zu den vorgesehenen Vertragsbedingungen einzureichen, in 
denen zu einzelnen Bestimmungen abweichende Vorschläge konkreter Art gemacht 
werden. Derartige Verhandlungsvorschläge müssen so hinreichend konkretisiert sein, 
dass sie unmittelbar Gegenstand von Verhandlungen sein können und sind vom Bieter 
kurz zu begründen.  


Der Auftraggeber beabsichtigt, die Verhandlungen mit den Bietern zu einem schnellst-
möglichen Abschluss zu bringen und erwartet daher, dass sich etwaige Verhandlungs-
vorschläge der Bieter auf Bestimmungen von wesentlicher wirtschaftlicher Bedeutung 
für den Bieter beschränken.  


Zur Klarstellung wird festgehalten, dass der Auftraggeber weder gebunden noch ver-
pflichtet ist, vom Bieter eingebrachte Verhandlungsvorschläge zu akzeptieren. Der Auf-
traggeber wird sie aber – sofern sie den Vorgaben entsprechend eingebracht wurden 
– zum Gegenstand der Vertragsverhandlungen machen und im Rahmen dieser Ver-
handlungen dem Bieter auch mitteilen, ob die Vorschläge für sie akzeptabel sind oder 
nicht.  


Der Auftraggeber weist darauf hin, dass die vertraglichen Bestimmungen ausschließ-
lich vom Auftraggeber festgelegt und in der Einladung zur Legung letztgültiger Ange-
bote für alle Bieter einheitlich vorgegeben werden. 


3.6. Vergütung für die Angebotslegung 


Die Angebotsunterlage wird kostenlos an die ausgewählten Bewerber abgegeben. Die 
Ausarbeitung des Angebotes samt den erforderlichen Kalkulationen sowie die Anferti-
gung sonstiger in diesen Bedingungen angeführten Beilagen und Nachweise sowie die 
Teilnahme an den Verhandlungen durch den Bieter werden nicht vergütet. 
 


3.7. Zuschlagsfrist 


Die Zuschlagsfrist beträgt fünf Monate, gerechnet ab dem Ende der Angebotsfrist. 
Während der Zuschlagsfrist ist der Bieter an sein Angebot gebunden. 
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4. ZUSCHLAGSKRITERIEN UND ERMITTLUNG DES BESTBIETERS 


4.1. Allgemeines 


Der Zuschlag wird dem technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebot erteilt (Best-
bieterprinzip). Die Bewertung der eingereichten Angebote erfolgt gemäß den nachste-
henden Zuschlagskriterien.  


4.2. Zuschlagskriterien 


Die Angebote werden nach folgenden Zuschlagskriterien und Subkriterien und folgen-
der Gewichtung bewertet: 


Zuschlagskriterium Maximal erreichbare 
Punkte (vor Gewich-


tung) 


Gewichtung 
in % 


Maximal erreichbare 
Punkte (nach Ge-


wichtung) 


Preis 70 %  


Gesamtpreis  100 70 % 70 


    


Qualität 30 %  


Präsentation Betriebskon-
zept inklusive Transition / 
Übernahme 


100 10 % 10 


Präsentation Konzept Un-
terstützung / Begleitung 
Zertiifizierung Österreichi-
sches Umweltzeichen / 
„Green Location“ Burg 
Perchtoldsdorf1; Energie-
ausweis vorhanden! 


100 10% 10 


Fachkompetenz des 
Schlüsselpersonals / 
Fachgespräch 


100 10% 10 


Gesamt  100 % 100 


 


Die im jeweiligen Zuschlagskriterium erreichten Punkte werden nach den angeführten 
Gewichtungen gewichtet und miteinander addiert. Das technisch und wirtschaftlich 
günstigste Angebot ist jenes Angebot, das insgesamt die höchste Punktezahl erreicht. 


Der Auftraggeber behält sich vor, die in den Ausschreibungsunterlagen enthaltenen 
Festlegungen zu präzisieren, zu ergänzen oder abzuändern, wenn dies aus der Sicht 
des Auftraggebers notwendig oder zweckmäßig ist. Dies gilt auch für eine allenfalls 
erforderliche Präzisierung oder Abänderung der Zuschlagskriterien.  


                                                
1 Für die Burg Perchtoldsdorf strebt die Marktgemeinde Perchtoldsdorf die Klassifizierung als (Österreichisches 


Umweltzeichen für Kongresss- und Tagungsstätten) an (siehe Richtlinie Uz 62 für Green Meetings und Green 


Events). Dieser Prozess soll vom AN bestmöglich unterstützt und begleitet werden. 
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Diese Präzisierungen, Ergänzungen und Abänderungen haben die Bieter bei der Er-
stellung ihrer Angebote mit der gleichen Verbindlichkeit wie die in den Ausschreibungs-
unterlagen enthaltenen Angaben zu berücksichtigen.  


4.3. Zuschlagskriterium Preis – Ermittlung der Preispunkte 


Der im Angebotsschreiben angebotene Gesamtpreis gemäß Teil D - Preisblatt ist der 
der Bestbieterermittlung zu Grunde zu legende bewertungsrelevante Preis. 


Die Bewertung des Zuschlagskriteriums Preis erfolgt nach folgender Berechnungsfor-
mel: 


Erreichte Punkte = Preis des niedrigsten Angebotes / Preis des zu bewertenden Ange-
botes x 100 


Das Angebot mit dem niedrigsten Preis (= niedrigster angebotener Gesamtpreis pro 
Jahr gemäß Angebotsschreiben) erhält daher die ungewichtete Höchstpunktezahl 100, 
die anderen Angebote entsprechend der oben genannten Formel weniger Punkte. Die 
erreichte Punkteanzahl fließt für das Preisangebot mit einer Gewichtung von 70% in 
die Gesamtbewertung ein (erreichte Punkteanzahl mal 0,7). 


4.4. Zuschlagskriterium Qualität – Ermittlung der Qualitätspunkte 


Der Bieter hat im Rahmen seines Fachgesprächs die für ihn am Fachgespräch teil-
nehmenden Schlüsselpersonen sowie das Betriebskonzept inklusive Transition / 
Übernahme und das Konzept Unterstützung / Begleitung Zertifizierung Österrei-
chisches Umweltzeichen / "Green Location" Burg Perchtoldsdorf (Energieaus-
weis vorhanden!) kurz vorzustellen. Anschließend haben die Schlüsselpersonen kon-
krete fachliche Fragen der Fachjury zu beantworten. Am Fachgespräch haben jeden-
falls die im Teilnahmeantrag benannten, im Auftragsfall als Ansprechpartner verant-
wortlichen, Schlüsselpersonen teilzunehmen (siehe jedoch Pkt. 0 betreffend aus-
nahmsweise Verhinderung). Die Beiziehung weiterer Teammitglieder ist dem Bieter 
überlassen (maximal dürfen am Fachgespräch einschließlich der Schlüsselpersonen 5 
Personen für den Bieter teilnehmen). 


Die im Teilnahmeantrag bekannt gegebenen Schlüsselpersonen sind, wie bereits in 
der Teilnahmeunterlage festgelegt, im Auftragsfall verbindlich einzusetzen und müssen 
während der Gesamtdauer der ausschreibungsgegenständlichen Leistungserbringung 
zur Verfügung stehen. Sie können nur mit Zustimmung des Auftraggebers abgezogen 
bzw. ausgetauscht werden. Der Auftraggeber wird einem Abzug oder Wechsel dann 
zustimmen, wenn der Auftragnehmer die Gleichwertigkeit der Qualifikation der vorge-
schlagenen Ersatzperson nachweist und keine sonstigen wesentlichen Gründe gegen 
den Wechsel oder Abzug der vorgeschlagenen Ersatzperson sprechen. 


Dem Auftraggeber ist die persönliche Qualifikation, Problemlösungskompetenz sowie 
eine hohe fachliche Fachkompetenz des vom Bieter namhaft gemachten Schlüsselper-
sonals besonders wichtig.  


Den namhaft gemachten Schlüsselpersonen werden im Rahmen des Fachgesprächs 
standardisierte, für alle Bieter identische Fragen (anhand von möglichen Fallbeispielen 
aus der Praxis) zur konkreten Vorgangsweise bei der Leistungserbringung für den Auf-
traggeber gestellt. Die Fragen werden den Schlüsselpersonen vor Beginn des Fachge-
sprächs schriftlich vorgelegt. Die Schlüsselpersonen haben 20 Minuten Zeit, sich ge-
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meinsam mit allenfalls beigezogenen weiteren Teammitgliedern auf die Fragenbeant-
wortung vorzubereiten. Die zur Vorbereitung vorgelegten Fragen sind für alle Bieter 
ident, wobei sich jedoch abhängig von den Antworten des jeweiligen Bieters auch indi-
viduelle Folgefragen –insbesondere zu den beiden Konzepten– direkt im Fachge-
spräch ergeben können, deren Beantwortung ebenso in die Bewertung durch die Fach-
jury einfließen wird. 


Das Fachgespräch findet voraussichtlich Mitte Oktober statt, Ort und Uhrzeit sowie Zu-
sammensetzung der Fachjury des Auftraggebers werden dem jeweiligen Bieter in sei-
ner Einladung zum Fachgesprächstermin gesondert schriftlich bekanntgegeben.  


Bewertung im Zuschlagskriterium "Fachgespräch" 


Im Zuschlagskriterium "Qualität" erfolgt die Bewertung kommissionell durch die Mitglie-
der einer Fachjury des Auftraggebers durch einstimmige Bewertung nach vorangehen-
der Diskussion. Die Bewertung durch die Fachjury des Auftraggebers ist autonom und 
endgültig.  


Von den vom Bieter benannten Schlüsselpersonen und den von diesen allenfalls bei-
gezogenen weiteren Teammitgliedern ist nur eine einzige Konzeptepräsentation und 
im Anschluss ein einziges, einheitliches Fachgespräch im Team zu führen. Bewertet 
wird ausschließlich der Gesamteindruck des Teams bei der Konzeptepräsentation und 
der Beantwortung aller gestellten Fragen insgesamt anhand der unten genannten No-
tenskala je Subkriterium (keine getrennte Bewertung nach teilnehmenden Personen 
oder Fragen). Die Präsentation des Betriebskonzepts inklusive Transition / Über-
nahme, die Präsentation des Konzepts Unterstützung / Begleitung Zertiifizierung Ös-
terreichisches Umweltzeichen / "Green Location" Burg Perchtoldsdorf (Energieausweis 
vorhanden!) und des Fachgesprächs der Schlüsselpersonen fließt dabei jeweils mit 
10% in die Bewertung ein. 


Die Punkte werden wie folgt vergeben: 


Im Zuschlagskriterium "Qualität" können vom Bieter 0 bis (maximal) 100 ungewichtete 
Punkte erreicht werden, wobei die einstimmige Beurteilung nach folgendem Schulno-
tensystem erfolgt:  


 


Bewertung Note Punkte 


Sehr gut  1 100 


Gut 2 75 


Befriedigend 3 50 


Genügend 4 25 


Nicht genügend 5 0 


 
Die erreichte Punktezahl (= einstimmige Bewertung durch Fachjury des Auftraggebers 
nach vorangehender Diskussion) ergibt nach Multiplikation mit der prozentualen Ge-
wichtung der Subkriterien des Zuschlagskriteriums "Qualität" in Summe die vom Bieter 
erreichten Punkte im Zuschlagskriterium "Qualität".  


Beispiel: 75 ungewichtete einstimmige Punkteanzahl x 10% = 7,5 Punkte im Subkrite-
rium 
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Die Beurteilung der Fachjury wird in einem Protokoll durch Angabe der vergebenen 
Schulnote und korrespondierenden Punktevergabe dokumentiert. Nur die Haupt-
gründe, die zu einer solchen Gesamtpunktzahl im Subkriterium führen, werden eben-
falls verbal beschrieben, wobei jedem Bieter nur seine eigene verbale Begründung be-
kannt gegeben wird. 


4.5. Ermittlung des Bestbieters 


Von den Angeboten, die nach dem Ausscheiden übrig sind, wird der Bestbieter anhand 
der nachstehenden Formel ermittelt: 


Gesamtpunkteanzahl = Punkte Preis + Punkte Qualität 


 
Besteht nach der Bewertung aller Angebote Punktegleichstand, gilt jener Bieter als 
Bestbieter, dessen Angebot im Zuschlagskriterium "Qualität" die höhere Punkteanzahl 
erreicht hat. 
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Die erfolgte Fragebeantwortung sowie erstatteten Verhandlungsvorschläge zu den Vertrags-
bedingungen wurden in den Facility Management Vertrag, Teil G eingearbeitet. Der überar-
beitete FM-Vertrag, Teil G [ohne Anlagen – diese sind unverändert] wird gemeinsam mit die-
ser Einladung auf der Vergabeplattform zur Verfügung gestellt. Davon abgesehen bleiben 
die Ausschreibungsunterlagen unverändert.  
 
Die Auftraggeberin gibt hiermit allen Bietern die Gelegenheit, ein letztgültiges Preisangebot 
("Last and Final Offer – LAFO") abzugeben. 
 
Um allfällige Missverständnisse auszuräumen und sicherzustellen, dass alle Bieter von den-
selben Kalkulationsvorgaben ausgehen, darf die Auftraggeberin hiermit die bei der Kalkulati-
on der Pauschalpreise zu berücksichtigenden Vorgaben der Ausschreibungsunterlagen so-
wie auch die vergaberechtlichen Rahmenbedingungen insbesondere zur Preisangemessen-
heit nochmals wie folgt komprimiert zusammenfassen: 
 


 Anzubieten ist ein Pauschalpreis für beide Standorte auf Basis des zu Vertragsbeginn 
geltenden Anlagenbestandes gemäß Leistungsverzeichnis (Anlage 1) und Leistungs-
beschreibung (Anlage 2). Der Pauschalpreis p.a. bezieht sich im Auftragsfall jeweils 
auf beide Standorte.  
 


 Der anzubietende Pauschalpreis hat alle Kosten einer vollständigen vertrags- und 
gesetzeskonformen Leistungserbringung gemäß FM-Vertrag zu enthalten. Über die-
sen Pauschalpreis hinaus dürfen für das laufende technische Gebäudemanagement 
und die Betriebsführung keinerlei Kosten zur Abrechnung gebracht werden. Der Preis 
ist als "All-Inclusive-Preis" zu verstehen und umfasst neben den direkten Kosten der 
Leistungserbringung auch anteilige Bürokosten, IT-Systeme des AN, Dokumentation, 
und alle sonstigen vertraglichen Nebenleistungen, die direkt oder indirekt mit der ver-
trags- und gesetzeskonformen Leistungserbringung verbunden sind. 
 


 Im Pauschalpreis zu inkludieren sind daher insbesondere auch alle Nebenleistungen 
gemäß Punkt 4 FM-Vertrag, insbesondere Dokumentation, sowie die Vorhaltung ei-
nes 365d / 24h – Bereitschaftsdienstes und Meldestelle für Entgegennahme von Stö-
rungsmeldungen. 
 


 NICHT vom Pauschalpreis umfasst sind lediglich die konkreten Bereitschaftseinsätze 
(Störungsbehebungen) selbst, diese werden nach Aufwand zu dem angebotenen 
Mischstundensatz vergütet.  
 


 Betreffend "Green Location" Zertifizierung sind Eigenbeiträge des Bieters, die sich be-
reits aus der vertraglichen Leistungserbringung laut seinem Konzept ergeben (wie 
z.B. Bereitstellung Daten usw) in den Pauschalpreis p.a. zu inkludieren.  
 


 Die allfällige Beratung der Auftraggeberin bei der Umsetzung sowie spezifische von 
der Auftraggeberin in ihrer Sphäre zu treffende Umsetzungsmaßnahmen zur Errei-
chung der angestrebten "Green Location" Zertifizierung, die vom AN übernommen 
werden sollen, werden nach Bedarf als Zusatzleistung beauftragt. 


 
Jeder Bieter soll nochmals Gelegenheit haben, sein preisliches Erstangebot vor dem Hinter-
grund der oben zusammengefassten Rahmenbedingungen der Leistungserbringung zu hin-
terfragen und gegebenenfalls sein Erstangebot anzupassen.  
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Die Bestbieterermittlung im Zuschlagskriterium Preis erfolgt diesfalls anhand des bewer-
tungsrelevanten Gesamtpreises des LAFO. Sollten Sie von der Möglichkeit, ein LAFO 
abzugeben, keinen Gebrauch machen wollen bzw. Ihr LAFO nicht fristgerecht auf der 
Vergabeplattform ANKÖ einlangen, gilt weiterhin Ihr Erstangebot und es wird der be-
wertungsrelevante Gesamtpreis Ihres Erstangebots bei der Bestbieterermittlung zu-
grunde gelegt. 
 
Ihr LAFO hat aus dem beigeschlossenen vollständig ausgefüllten Angebotsschreiben idF 
LAFO (Teil D) zu bestehen und ist bis spätestens Dienstag, 12.11.2019, 10:00 Uhr (Einlan-
gen) auf der Vergabeplattform qualifiziert elektronisch signiert abzugeben. Das Risiko des 
rechtzeitigen Eingangs des LAFO trägt der Bieter.  
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Teil D:  Angebotsschreiben und Bietererklärungen letztgültiges Preisangebot 
(LAFO) 


 


Angaben zum Bieter  
 


Name und Anschrift des Bieters 


  


 


 


 


 


 


2. Erklärung des Bieters 


Ich anerkenne bzw. erkläre, dass meinem Angebot die nachfolgend angeführten Unterlagen 


zu Grunde liegen: 


- das gegenständliche Angebotsschreiben idF LAFO (Teil D); 


- die Angebotsbedingungen (Teil C); 


- der FM-Vertrag (Vertragsbedingungen) idF LAFO (Teil G);  


- die sonstigen Bestandteile der Ausschreibungsunterlagen; 


- die Teilnahmeunterlage und die von mir in meinem Teilnahmeantrag gemachten 


Angaben und Erklärungen; 


- die Festlegungen in der Einladung zur Abgabe eines letztgültigen Preisange-


botes (Last and Final Offer – LAFO). 


Ich erkläre, dass ich alle Voraussetzungen zur Übernahme der Vertragspflichten erfülle und 


kein Ausschlussgrund gemäß § 78 Bundesvergabegesetz 2018 (BVergG) gegen mich vor-


liegt. 


Der Bieter ist beruflich zuverlässig, wenn diesen keine rechtskräftige Bestrafung gemäß § 28 


Abs. 1 Z 1 AuslBG oder gemäß § 28 oder § 29 LSD-BG zuzurechnen ist und kein Aus-


schussgrund des § 78 Abs 1 BVergG vorliegt:   


 der öffentliche Auftraggeber Kenntnis von einer rechtskräftigen Verurteilung des Un-


ternehmers hat, die einen der folgenden Tatbestände betrifft: Mitgliedschaft bei einer 


kriminellen Vereinigung oder Organisation (§§ 278 und 278a des Strafgesetzbuches 


– StGB, BGBl. Nr. 60/1974), Terroristische Vereinigung, Terroristische Straftaten o-


der Terrorismusfinanzierung (§§ 278b bis 278d StGB), Bestechlichkeit, Vorteilsan-


nahme, Bestechung, Vorteilszuwendung oder verbotene Intervention (§§ 304 bis 309 


StGB und § 10 des Bundesgesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 1984 – 


UWG, BGBl. Nr. 448/1984), Betrug (§§ 146 bis 148 StGB), Untreue (§ 153 StGB), 


Geschenkannahme (§ 153a StGB), Förderungsmissbrauch (§ 153b StGB), Geldwä-


scherei (§ 165 StGB), Sklaverei, Menschenhandel oder Grenzüberschreitender Pros-
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titutionshandel (§§ 104, 104a und 217 StGB) bzw. einen entsprechenden Straftatbe-


stand gemäß den Vorschriften des Landes, in dem der Unternehmer seinen Sitz hat, 


oder 


 über das Vermögen des Unternehmers ein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels 


kostendeckenden Vermögens kein Insolvenzverfahren eröffnet wurde, oder 


 der Unternehmer sich in Liquidation befindet oder seine gewerbliche Tätigkeit einstellt 


oder eingestellt hat, oder 


 der öffentliche Auftraggeber über hinreichend plausible Anhaltspunkte dafür verfügt, 


dass der Unternehmer mit anderen Unternehmern für den öffentlichen Auftraggeber 


nachteilige Abreden getroffen hat, die gegen die guten Sitten verstoßen, oder mit an-


deren Unternehmern Abreden getroffen hat, die auf eine Verzerrung des Wettbewer-


bes abzielen, oder 


 der Unternehmer im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung, 


insbesondere gegen Bestimmungen des Arbeits-, Sozial- oder Umweltrechtes, be-


gangen hat, die vom öffentlichen Auftraggeber auf geeignete Weise nachgewiesen 


wurde, oder 


 der Unternehmer seine Verpflichtungen zur Entrichtung der Sozialversicherungsbei-


träge oder der Steuern und Abgaben in Österreich oder nach den Vorschriften des 


Landes, in dem er seinen Sitz hat, nicht erfüllt hat und dies durch eine rechtskräftige 


Gerichts- oder Verwaltungsentscheidung in Österreich oder gemäß den Vorschriften 


des Landes, in dem der Unternehmer seinen Sitz hat, festgestellt wurde, oder 


 durch den öffentlichen Auftraggeber auf andere geeignete Weise nachgewiesen wur-


de, oder 


 ein Interessenkonflikt gemäß § 26 BVergG nicht durch andere, weniger einschnei-


dende Maßnahmen vermieden werden kann, oder 


 aufgrund der Beteiligung des Unternehmers an der Vorbereitung des Vergabeverfah-


rens gemäß § 25 BVergG der faire und lautere Wettbewerb unter Beachtung des 


Grundsatzes der Gleichbehandlung verzerrt werden würde oder 


 der Unternehmer bei der Erfüllung einer wesentlichen Anforderung im Rahmen eines 


früheren Auftrages oder Konzessionsvertrages erhebliche oder dauerhafte Mängel 


erkennen lassen hat, die die vorzeitige Beendigung dieses früheren Auftrages oder 


Konzessionsvertrages, Schadenersatz oder andere vergleichbare Sanktionen nach 


sich gezogen haben, oder 


 der Unternehmer sich bei der Erteilung von Auskünften betreffend die Eignung einer 


schwerwiegenden Täuschung schuldig gemacht hat, diese Auskünfte nicht erteilt hat 


oder die vom öffentlichen Auftraggeber zum Nachweis der Eignung geforderten 


Nachweise bzw. Bescheinigungen nicht vorgelegt, vervollständigt oder erläutert hat 


oder 


 der Unternehmer versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftragge-


bers in unzulässiger Weise zu beeinflussen oder 


 versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die er unzulässige Vorteile 


beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder 


 fahrlässig irreführende Informationen an den öffentlichen Auftraggeber übermittelt, die 


die Entscheidung des öffentlichen Auftraggebers über den Ausschluss oder die Aus-


wahl von Unternehmern oder die Zuschlagserteilung erheblich beeinflussen könnten, 


oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. 
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Auf die Bestimmung des § 78 Abs 2 BVergG wird hingewiesen. 


Ich ermächtige die Auftraggeberin, Auskünfte bei der nach § 28b Ausländerbeschäftigungs-


gesetz eingerichteten zentralen Verwaltungsstrafevidenz und der als Kompetenzzentrum 


Lohn- und Sozialdumping Bekämpfung eingerichteten Verwaltungsstrafevidenz einzuholen. 


Ich erkläre weiters, dass 


 ich mich bei der Erstellung des Angebots an die Ausschreibungsunterlagen gehalten 


habe und die darin festgelegten Bestimmungen ohne Einschränkung anerkenne; 


 ich mit den Ausschreibungsunterlagen einverstanden bin und ich keinerlei Unvoll-


ständigkeit oder Unrichtigkeit feststellen konnte, die zu erbringenden Leistungen so-


wie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der für das Angebot erforderli-


chen Genauigkeit beurteilen kann und mit den Bedingungen der Bestbieterauswahl 


einverstanden bin; 


 ich die mit den vorliegenden Unterlagen erlangten Informationen sowie Informationen 


über die Angebotsabgabe vertraulich behandle und nicht an Dritte weitergebe; 


 Die Ausschreibungsunterlagen werden kostenlos für die Interessenten zur Verfügung 


gestellt. Die Weitergabe der Ausschreibungsunterlagen ist nicht gestattet.  


Ich verpflichte mich, die Ausführung der mir  übertragenen Leistungen zu den angegebenen 


Terminen und innerhalb der angegebenen Frist(en) durchzuführen.  


Ich  erkläre, dass meinem Angebot nur meine eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen 


und dass für den Auftraggeber keine nachteiligen, gegen die guten Sitten oder gegen den 


Grundsatz des freien und lauteren Wettbewerbes verstoßenden Abreden mit anderen Unter-


nehmungen, insbesondere über die Preisbildung, noch Preisbindungen und sonstige Abre-


den, soweit es sich nicht um Vereinbarungen im Rahmen eines eingetragenen Kartells han-


delt, vorliegen. Es ist mir bekannt, dass bei Vorliegen einer der obengenannten Umstände 


vom Auftraggeber der Rücktritt vom Vertrag erklärt werden kann und der Bieter für den 


Schaden aufzukommen hat, welcher aus der Verletzung dieser Erklärung entsteht. 


Ich verzichte ab dem Beginn der Angebotsbindefrist ausdrücklich auf die Anfechtung des 


Angebotes (Vertrages) wegen Irrtums und hafte bei Nichtannahme eines eventuellen Auftra-


ges für alle Mehrkosten, die dem Auftraggeber hierdurch entstehen. 


Ich erkläre, dass ich zur Durchführung der zu vergebenden Leistungen aufgrund der in mei-


nem Herkunftsland geltenden Bestimmungen berechtigt bin. 
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3. Letztgültiges Preisangebot  


Unter Berücksichtigung der gesamten Ausschreibungsunterlagen, insbesondere von Teil G, 
FM-Vertrag idF LAFO, unterbreite ich folgendes letztgültiges Preisangebot:  
 


Preisangebot: 
in EUR netto 


 
Pro Jahr in 
EUR netto 


Monatliche pauschale Vergütung 
für sämtliche Leistungen gemäß 
FM-Vertrag für beide Standorte 
 


 x 12 Monate =  


Regiestundensatz Schlüsselper-
son 1, pro Stunde netto: 


  
x 40 h  =  
 


  


Regiestundensatz Schlüsselper-
son 2, pro Stunde netto: 


  x 40 h =   


Mischstundensatz weitere Team-
mitglieder, pro Stunde netto: 
 


  x 40 h =    


Festpreis Jahrespauschale p.a. plus geschätzte Regiestundensätze 
p.a  (= bewertungsrelevanter Gesamtpreis) 
 


 


Österreichische Mehrwertsteuer ___ % 
EUR 
 


  


Angebotspreis (zivilrechtlicher Preis) 
EUR 
 


  


 


Ausschließlich zur Angebotsvergleichbarkeit wird vom AG ein Stundenaufwand von 120 Re-
giestunden p.a. unterstellt. Bei der Erstellung des Preisangebotes ist ausschließlich für Zwe-
cke der Bestbieterermittlung davon auszugehen, dass ca. 1/3 der Tätigkeit vom Facility Ma-
nager, 1/3 von dessen Stellvertreter und die restlichen 1/3 von den weiteren Teammitglie-
dern zu erbringen sind.  


Im Auftragsfall erfolgt die Verrechnung nach tatsächlich erbrachtem Aufwand. 
 


Die Ausführung von in Regie auszuführenden Leistungen (gemäß Leistungsverzeichnis nach 
Aufwand zu verrechnende Leistungen) bedarf grundsätzlich - außer bei Gefahr in Verzug - 
vor Beginn der Arbeiten der ausdrücklichen schriftlichen Anordnung der AG. Der AN hat über 
etwaige Stundenlohnarbeiten (Regiearbeiten) arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher 
Ausfertigung spätestens am nächsten Werktag bei der AG einzureichen und sich von dieser 
schriftlich bestätigen zu lassen, andernfalls der AN keinen Anspruch auf Vergütung hat. Die 
Abzeichnung von Stundenlohnzetteln durch die AG betreffen nur Art und Umfang der er-
brachten Leistung. Ein stillschweigendes oder mündliches Anerkenntnis von vorgelegten 
Stundenlohnzetteln ist ausgeschlossen. 
 
Gem. Pkt. 7 des FM-Vertrags (Teil G der Ausschreibungsunterlagen) wird mit der angebote-
nen Gesamtpauschale alle Aufwendungen und Leistungen des AN abgegolten, die die AG 
nach diesem Vertrag vom AN erwarten kann, einschließlich Büronebenkosten und Reisezeit 
und Reisekosten zu den Standorten. 
 
4. Rechtsgültige Unterschrift des Bieters 
[erfolgt durch elektronische Signatur der Angebotsdatei im ANKÖ] 
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Präambel 


Mit der Ausschreibung vom 17. Juli 2019 suchte die Marktgemeinde Perchtoldsdorf, Marktplatz 


11, 2380 Perchtoldsdorf, als Auftraggeberin (in der Folge "MGP" oder "AG"), ein Unternehmen, 


das einerseits für die Burg Perchtoldsdorf, Paul-Katzberger-Platz 1, 2380 Perchtoldsdorf 


(http://www.burg-perchtoldsdorf.at/) (im folgenden "Burg" genannt) und andererseits für das 


Kulturzentrum, Beatrixgasse 5a, 2380 Perchtoldsdorf (https://www.perchtoldsdorf.at/sys-


tem/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=225988118&detailonr=225988117) (im folgen-


den "Kulturzentrum" genannt) (zusammen die "Standorte") Dienstleistungen des techni-


schen Gebäudemanagements erbringt. 


Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H., Siemensstraße 90, 1210 Wien, ist aus 


dem gegenständlichen Vergabeverfahren als Bestbieter und Auftragnehmer (im Folgenden 


kurz "AN" genannt) hervorgegangen. 


Die Hauptverpflichtung des AN aus diesem Vertrag besteht in der Erbringung der Dienstleis-


tungen des technischen Gebäudemanagements für die oben angeführten Standorte der MGP, 


wobei diese Dienstleistungen insbesondere die Betriebsführung, die ordnungsgemäße Bewirt-


schaftung sämtlicher technischen Anlagen der Standorte, deren Verwaltung sowie die Über-


nahme der Betreiberverantwortung umfassen, die Leistungserbringung mit 01.01.2020 beginnt 


und die Vertragsdauer 10 Jahre (also bis 31.12.2030) beträgt. 


 


Weiters hat der AN die MGP bei dem Bestreben, für die Burg die Klassifizierung als "Green 


Location" (Österreichisches Umweltzeichen für Kongress- und Tagungsstätten) zu erlangen 


(siehe Richtlinie Uz 62 für Green Meetings und Green Events), bestmöglich zu unterstützen 


und zu begleiten. 


 


Zu Beginn des Vertragsverhältnisses hat der AN eine Objektaufnahme über sämtliche techni-


sche Anlagen an den betreffenden Standorten durchzuführen. Das Leistungsverzeichnis wird 


im Anschluss an das Ergebnis der Objektaufnahme angepasst, die konkretisierte endgültige 


Fassung bildet einen Bestandteil dieses Vertrags. 


Während des gesamten Vertragszeitraumes wird der AN alle zur Erfüllung des Vertrages er-


forderlichen Lieferungen (z.B. Material) und Leistungen (z.B. Montagen) erbringen. 


Die Hauptverpflichtung der MGP besteht in der Bezahlung des in Punkt 7 Entgelt dieses Ver-


trages vereinbarten Entgelts für die vertragsgegenständlichen Leistungen. 


Die Betriebsführung des Objektes wird durch einen Mitarbeiter der MGP unterstützt. Ebenso 


wird seitens der MGP ein Mitarbeiter nominiert, der alle von den Behörden vorgeschriebene 


Funktionen wie z.B. die des Brandschutzbeauftragten, des Aufzugswärters u.ä. wahrnimmt. 


  



http://www.burg-perchtoldsdorf.at/

https://www.perchtoldsdorf.at/system/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=225988118&detailonr=225988117

https://www.perchtoldsdorf.at/system/web/sehenswuerdigkeit.aspx?menuonr=225988118&detailonr=225988117
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1. Vertragsgegenstand 


Vorrangiges Ziel bei der Ausführung der Aufgaben und Leistungen nach diesem Vertrag ist 


es, der MGP jederzeit ein einwandfreies Bild der Liegenschaften und der Gebäude zu vermit-


teln sowie die Anlagen in einwandfreiem und funktionsfähigem Zustand zu erhalten. 


Dementsprechend sind nach Art und Umfang sämtliche Leistungen erfasst, die für die Ge-


währleistung dieses Eindrucks für einen sicheren, funktionstüchtigen, wirtschaftlichen und ser-


viceorientierten Betriebsablauf sowie für die Verkehrssicherung und den Werterhalt der Lie-


genschaften erforderlich sind, auch wenn sie in diesem Vertrag oder den übrigen Teilen der 


Vertragsunterlagen nicht ausdrücklich genannt sind. 


Gegenstand des Vertrages ist das umfassende technische Gebäudemanagement (gemäß der 


dem Stand der Technik entsprechenden technischen Normen) der Standorte der MGP, Burg 


und Kulturzentrum, bezogen auf die im Leistungsverzeichnis (Anlage 1) aufgelisteten und in 


der Leistungsbeschreibung (Anlage 2) beschriebenen Leistungen. 


2. Grundlagen des Vertrages 


Grundlagen dieses Vertrages sind dieser Vertrag selbst, inklusive aller Anlagen, die einen un-


trennbaren Bestandteil dieses Vertrages bilden: 


2.1 Anlage 1 (= Teil E der Ausschreibungsunterlagen) 


Leistungsverzeichnis für das Facility Management der vertragsgegenständlichen 


Standorte 


2.2 Anlage 2 


Leistungsbeschreibung für das Facility Management der vertragsgegenständlichen 


Standorte 


2.3 Anlage 3 


Bau- und Raumpläne der vertragsgegenständlichen Standorte  


2.4 Anlage 4 


Das letztgültige Angebot des AN 


2.5 Anlage 5 


Sämtliche Angebotsbedingungen der MGP 


2.6. Alle einschlägigen Gesetze, behördliche Vorschriften, Verordnungen, österreichische 


Normen, Richtlinien und Bestimmungen, die mit der Erbringung und Durchführung der 


vertraglich vereinbarten Werk- bzw. Dienstleistung in Zusammenhang stehen bzw. 


diese regeln. 
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2.7. Die infrage kommenden technischen ÖNORMEN, DIN- und EU-Normen, wobei die 


Durchführung des Vertrages jedenfalls dem anerkannten und aktuellen Stand der 


Technik zu entsprechen hat. Der AN wird in Abstimmung mit dem AG binnen 14 Tagen 


nach Zuschlagserteilung eine Liste der zu Vertragsbeginn für die Vertragserfüllung ein-


schlägigen technischen ÖNORMEN, DIN- und EU-Normen als Anlage 6 zum Vertrag 


erstellen, die bei Änderungen bzw. einmal jährlich von den Parteien angepasst wird. 


2.8 Die Be- und Verarbeitungs- sowie Anwendungsvorschriften der Hersteller. 


2.9 Die Hausordnungen, die Brandschutzordnungen, alle weiteren Sicherheitsbestimmun-


gen der MGP in den vertragsgegenständlichen Standorten. 


Beide Parteien widersprechen ausdrücklich allen sonstigen, nicht in diesem Vertrag genann-


ten und nicht ausdrücklich zum Vertragsinhalt erhobenen Allgemeinen Geschäfts- bzw. Verga-


bebedingungen des jeweils anderen Teils. 


Im Falle des Wiederspruchs von in den Vertragsgrundlagen getroffenen Vereinbarungen gilt, 


sofern es sich um dispositives Recht handelt, die oben angeführte Reihenfolge als Rangfolge. 


3. Leistungen des AN 


3.1. Allgemeines 


Der AN ist verpflichtet, alle nach diesem Vertrag und den Vertragsbestandteilen zu 


erbringenden Aufgaben und Leistungen sach-, fach- und termingerecht, sorgfältig und 


gewissenhaft sowie nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik so durchzu-


führen, dass der Betrieb der MGP dadurch nicht behindert wird. Er wird Beschädigun-


gen und - soweit möglich - Verschleiß vermeiden. 


Der AN hat die genauen Leistungen, die zur Erreichung des vertraglich vereinbarten 


Leistungsziels erforderlich sind, und etwa bestehende „technische Mängel“ innerhalb 


der ersten sechs Monate seiner Tätigkeit gemäß diesem Vertrag anzuzeigen und auf-


zuarbeiten. Während der Vertragsdauer hat er seine Leistungen stets so zu erbringen, 


dass der vereinbarte Qualitätsstandard jederzeit gegeben ist. 


Der AN wird Mängel, insbesondere Störungen, welche die Sicherheit der Gebäude o-


der den Betrieb der Anlagen und/oder Benutzer der Standorte gefährden können, sofort 


beseitigen. Außerhalb der jeweiligen Leistungszeiten, erforderlichenfalls auch Nachts, 


werden vom AN jene Arbeiten ohne Zusatzvergütung ausgeführt, die selbst oder deren 


Folgen den Besuchern und/oder den Mitarbeitern der MGP während der Leistungszei-


ten nach Ansicht der MGP nicht zumutbar sind, oder wenn diese Arbeiten den Ge-


schäftsbetrieb des MGP mehr als unwesentlich beeinträchtigen würden. 


Falls Arbeiten gemäß Leistungsverzeichnis (ausgenommen Bereitschaftseinsätze) au-


ßerhalb der Leistungszeiten ausgeführt werden, trägt der AN die für die vertragliche 


Liegenschaft anfallenden Bewachungskosten. Die Übernahme von Bewachungskos-


ten durch den AN erfolgt nicht, wenn die Zeiten der Ausführung nicht durch den AN 


beeinflussbar sind. 
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Der AN richtet eine an 365 Tagen im Jahr, 24 Std. am Tag erreichbare Meldestelle ein, 


um in Notfällen die erforderlichen Maßnahmen durchführen sowie die Störungen behe-


ben zu können und gewährleistet, dass während der in Punkt 6 Leistungszeiten fest-


gelegten Zeiten zumindest ein qualifizierter Mitarbeiter auf Abruf innerhalb einer Reak-


tionszeit von einer Stunde und außerhalb dieser Zeiten innerhalb einer Reaktionszeit 


von zwei Stunden vor Ort anwesend und einsatzbereit ist, sofern im Leistungsver-


zeichnis keine abweichende Reaktionszeit vereinbart ist. Hiervon wird die MGP nur in 


begründeten Fällen (zB Störungen) Gebrauch machen. Die Meldestelle ist in die Ge-


samtjahrespauschale einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergütet. Die Vergü-


tung derartiger Bereitschaftseinsätze erfolgt, wie im Leistungsverzeichnis festgehalten, 


nach Aufwand. 


Der AN stellt die für die Erbringung seiner Leistungen notwendigen Betriebsausstattun-


gen (Werkstattausstattungen, Werkzeuge, Messgeräte, PCs einschließlich Software 


etc) zur Verfügung. Die Kosten hierfür sind im Entgelt gemäß Punkt 7 Entgelt inkludiert. 


Der AN hat die MGP bei der Erstellung des Nebenkostenschlüssels zu unterstützen. 


Hierfür hat er alle erforderlichen Objekt- und Verbrauchsdaten zu liefern und die dafür 


anfallenden Kosten den unterschiedlichen Mietbereichen zuzuordnen. Klargestellt 


wird, dass diese Kosten im vereinbarten Entgelt bereits enthalten sind. 


3.2. Informationspflicht des AN 


Sollten im Zuge der Erfüllung dieses Vertrages Umstände auftreten, die die ordnungs-


gemäße Erfüllung dieses Vertrages gefährden, so ist der AN verpflichtet, die MGP 


rechtzeitig über diese Umstände zu informieren. 


Die Informationspflicht des AN bezieht sich auch auf versteckte Mängel, die vor Ver-


tragsabschluss weder zum Zeitpunkt der Begehung, noch aus den von der MGP über-


gebenen Plänen erkennbar waren und erst nach Vertragsabschluss zu Tage treten. 


Ebenso wird der AN die MGP über allfällige, im Zuge seiner regelmäßigen Anlagenbe-


gehungen erkannte Mängel, die nicht die aus diesem Vertrag geschuldete Leistung 


betreffen, informieren. 


3.3. Änderungen des Leistungsumfanges, Behinderung 


Der geltende und durch das Entgelt gemäß Punkt 7 Entgelt pauschal vergütete Leis-


tungsumfang für beide Standorte ist in Anlage 1 Leistungsverzeichnis in Verbindung 


mit Anlage 2 Leistungsbeschreibung beschrieben. 


Die MGP hat das Recht, während der Vertragslaufzeit einseitig die Leistungen des AN 


nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen durch Anpassung des Leistungsver-


zeichnisses in Anlage 1 bzw der Leistungsbeschreibung in Anlage 2 zu ändern, dh die 


bereits bisher vom AN zu erbringenden Leistungen zu mehren oder zu mindern ein-


zelne Leistungen zur Gänze entfallen zu lassen oder den AN mit zusätzlichen Leistun-


gen zu beauftragen (indem zB in Anlage 1 Geräte/Anlagen hinzukommen oder wegfal-


len oder gegen andere Geräte/Anlagen ersetzt werden). Die MGP ist auch berechtigt, 
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aus dem Leistungsumfang herausgenommene oder zusätzliche Leistungen durch ent-


sprechend qualifizierte Dritte erbringen zu lassen und diese dem AN zur Koordination 


beizustellen. Dem AN stehen im Fall der Minderung oder des Entfalls von Leistungen 


keine Ansprüche gem § 1168 ABGB zu. 


Die MGP wird den AN möglichst frühzeitig über beabsichtigte Änderungen unterrichten. 


Bei Änderungen des Leistungsumfanges erfolgt eine Anpassung des Entgelts nach 


Maßgabe der in Punkt 7 Entgelt getroffenen Regelungen. 


Die MGP ist berechtigt, auch dann Leistungsänderungen anzuordnen oder zusätzliche 


Leistungen zu verlangen, wenn zum Zeitpunkt des Verlangens bzw der Anordnung 


noch keine Preisvereinbarung in Bezug auf die geänderten oder zusätzlichen Leistun-


gen zustande gekommen ist. Sollte vor Ausführung der geänderten oder zusätzlichen 


Leistungen keine Einigung zustande kommen, so steht dem AN kein Leistungsverwei-


gerungsrecht bis zur Vereinbarung der geänderten oder zusätzlichen Vergütung zu. 


Sollte innerhalb von drei Wochen nach dem Verlangen der MGP keine Einigung zu-


stande kommen, gilt eine angemessene Vergütung als vereinbart. 


Der AN hat seine Leistungen an sich ändernde Anforderungen der Gebäudenut-


zer/Mieter anzupassen. Dies betrifft insbesondere die Qualität und die terminliche Aus-


führung seiner Leistungen. 


Innerhalb des Leistungszeitraumes ist die MGP berechtigt, Leistungen zu unterbre-


chen, Teile der Leistungen vorzuziehen oder zurückzustellen oder gleichzeitig ausfüh-


ren zu lassen. Die Vergütung betreffend die Mehr- und Minderleistungen gilt auch in 


diesen Fällen sowie insbesondere bei einer vorübergehenden Außerbetriebsetzung 


von Anlagen oder Anlagenteilen (zB Aufzügen). 


Der AN ist - außer bei Gefahr in Verzug - nicht berechtigt, kostenauslösende Maßnah-


men außerhalb der Vergütung zulasten der MGP ohne deren vorherige schriftliche Zu-


stimmung zu veranlassen. 


Erachtet sich der AN in der auftragsgemäßen Ausführung der Leistung behindert, so 


hat er dies in allen Fällen - auch in offenkundigen - schriftlich bei der MGP anzuzeigen. 


Die Auswirkung der Behinderung ist vom AN schriftlich festzuhalten und der MGP spä-


testens am nächsten Arbeitstag seit Eintritt der Behinderung vorzulegen. Unterlässt er 


die Anzeige, so hat er nur dann Anspruch auf Berücksichtigung der hindernden Um-


stände, wenn der MGP offenkundig die Tatsache und deren hindernde Wirkung be-


kannt war. 


Das gilt auch bei einem eventuellen Wegfall der von der MGP zur Verfügung gestellten 


Arbeitsvoraussetzungen oder Arbeitshilfsmittel. 
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3.4. Subunternehmer des AN 


Der AN ist berechtigt, für die Erbringung der vertraglich bedungenen Lieferungen und 


Leistungen die in seinem Teilnahmeantrag namhaft gemachten Subunternehmer zu 


beauftragen, mit denen der AN jeweils ein direktes Rechtsverhältnis eingeht. Dabei ist 


der AN in der Wahl seiner Subunternehmer grundsätzlich frei und kann diese nach 


eigenem Ermessen auswählen. Subunternehmer müssen gemäß den Teilnahmebe-


dingungen jedoch die Anforderungen an die berufliche Zuverlässigkeit erfüllen und hin-


sichtlich des von ihnen übernommenen Leistungsteils befugt und leistungsfähig sein. 


Eine Weitergabe von Leistungen durch Subunternehmer an Subsubunternehmer ist 


jedenfalls unzulässig.  


Kritische Aufgaben, dazu zählen insbesondere alle von den zu benennenden Schlüs-


selpersonen (Facility Manager, Stellvertreter Facility Manager) zu erbringenden Leis-


tungen, dürfen keinesfalls an Subunternehmer weitergegeben werden. Die Leistungen 


müssen vom AN selbst durch die von ihm benannten, aus seinem Unternehmen stam-


menden Schlüsselpersonen oder mit diesem verbundenen Unternehmen (§ 2 Z 40 


BVergG) erbracht werden. Der Verstoß dagegen ist ein Grund zur sofortigen Beendi-


gung des Vertragsverhältnisses durch die MGP (siehe Punkt 12 Vorzeitige Auflösung 


des Vertrages aus wichtigem Grund).  


Die MGP hat gegenüber den vom AN ausgewählten Subunternehmer insofern ein Ein-


spruchsrecht, als sie bestimmte Subunternehmer aus wichtigem Grund ablehnen darf. 


Wichtige Gründe sind vor allem schwere Verfehlungen gegen die MGP, nachweisliche 


Schlechterfüllung gegenüber der MGP aus früheren Auftragsverhältnissen, laufende 


Gerichtsverfahren, Rufschädigung u.ä. Die bloße Tatsache, dass der ausgewählte 


Subunternehmer kein lokaler Gewerbebetrieb ist, ist kein solcher Ausschließungs-


grund. 


Der AN übernimmt für alle von ihr eingesetzten Subunternehmer die volle Haftung ge-


mäß Punkt 8 Haftung und haftet gegenüber der MGP im gleichen Umfang als hätte sie 


selbst die gegenständliche Leistung erbracht. 


3.5. Gewährleistung 


Der AN leistet Gewähr für die vertragsgemäße Erbringung der von ihm geschuldeten 


Leistung. 


Der AN ist verpflichtet, allfällig von ihm mangelhaft erbrachte Leistungen unverzüglich 


zu verbessern bzw. nachzuholen. Die Art der Mängelbeseitigung bedarf der vorherigen 


Abstimmung mit der MGP. Mängelbeseitigungsarbeiten sind unter Berücksichtigung 


der betrieblichen Erfordernisse der MGP bzw. der Besucher der Standorte - erforderli-


chenfalls auch außerhalb der regulären Leistungszeit - auszuführen. 


Sollte der AN festgestellte Mängel nicht umgehend beseitigen, ist die MGP berechtigt, 


den AN zur Mängelbeseitigung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist aufzufor-


dern. Beseitigt der AN nach Ablauf der Nachfrist die festgestellten Mängel dennoch 


nicht, ist die MGP berechtigt, eine Ersatzvornahme von einem Unternehmen ihrer Wahl 
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durchführen zu lassen. Bei Beauftragung einer Ersatzvornahme sind die dafür anfal-


lenden Kosten von der MGP nicht vertieft, sondern lediglich auf Plausibilität zu prüfen. 


Die MGP ist nicht verpflichtet, mehrere Angebote zu Vergleichszwecken einzuholen. 


Die Kosten einer allfälligen Ersatzvornahme hat der AN zu tragen. Durch die Ersatz-


vornahme wird jedoch eine Entlassung des AN aus der Gewährleistung nicht bewirkt. 


4. Nebenleistungen des AN 


Ergänzend zu den unter Punkt 3 Leistungen des AN angeführten Hauptleistungen des 


AN treffen diesen folgende vertragliche Nebenleistungen: 


4.1. Gewährleistungsverfolgung 


Im Rahmen dieses Vertrages wird der AN auch für alle von ihm bei Dritten in Auftrag 


gegebenen Lieferungen und Leistungen die Gewährleistungsverfolgung wahrnehmen, 


wobei der AN seine Ansprüche jeweils aus einem direkten Vertragsverhältnis mit dem 


Dritten ableitet. 


Sofern Gewährleistungsverpflichtungen des Dritten über die Laufzeit dieses Vertrages 


hinausgehen, ist der AN auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses verpflichtet, 


die MGP bezüglich der Gewährleistungsverfolgung unentgeltlich zu unterstützen. 


4.2. Berichte, Kennzahlen 


Das Schlüsselpersonal des AN berichtet mindestens einmal monatlich der MGP über 


den laufenden Ist-Zustand der vertraglichen Liegenschaften und stimmt in diesem Zu-


sammenhang die nötigen Maßnahmen zur Erreichung des Soll-Zustandes ab. Es be-


richtet darüber hinaus unverzüglich über wesentliche Vorkommnisse und Unregelmä-


ßigkeiten in schriftlicher Form (Betriebsprotokoll). 


Der AN unterhält ein EDV-mäßig unterstütztes System, mit welchem die vertragsge-


mäß geschuldeten Daten der MGP zur Verfügung zu stellen sind. 


Der AN räumt der MGP einen jederzeitigen direkten Online-Zugriff auf folgende Infor-


mationen ein: 


 jederzeit abrufbare Monats-Ist-Zustandsberichte; 


 Kostenvergleichstabellen in Bezug auf Gebäudeflächen; 


 Energie- und Betriebsdatenerfassung; 


 innerbetriebliche Information über Energieverbrauch, Wartung, Instandhaltung 


und daraus resultierender Kosten-Umlage. 


 


Darüber hinaus sind in diesem Bericht Erläuterungen zur Entwicklung der Energiekos-


ten für das jeweilige Gebäude zu geben, ist die Höhe der Energiekosteneinsparung 


darzustellen, sowie die allenfalls durchgeführte Anpassung derselben zu begründen 


(Entwicklung signifikanter Kennzahlen). 
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4.3. Schadensberichte 


Für alle Schäden und Mängel, die gemäß Punkt 8 Haftung nicht vom AN behoben wer-


den müssen, werden gesonderte Schadensberichte erstellt, die der MGP unverzüglich 


ab Bekanntwerden des Schadens bzw. des Mangels in 2-facher Ausfertigung zugestellt 


werden. 


Diese Schadensberichte enthalten gleichzeitig eine Empfehlung, wie der Schaden be-


hoben werden kann und welches Budget dafür vorzusehen ist. Ergänzt wird diese In-


formation durch die Vergabe einer Prioritätskennziffer aus der die Dringlichkeit der Be-


hebung hervorgeht. Ebenso wird der AN die MGP darüber informieren, in welchem 


Ausmaß der Schaden bzw. der Mangel die Anlagenverfügbarkeit einschränkt. 


4.4. Personal, Vertretungsbefugnis und Ausrüstung 


Der AN verpflichtet sich, entsprechend dem Leistungsumfang und der Leistungstiefe, 


qualifiziertes und gut beleumundetes Personal in ausreichender Anzahl (Urlaubs- und 


Krankheitsvertretung) für die Erbringung der vertraglich bedungenen Leistungen zur 


Verfügung zu stellen. 


Die direkten Ansprechpartner gegenüber der MGP sind die beiden Schlüsselpersonen 


des AN, das sind der Facility Manager Yvonne Brezina und der Stellvertreter Facility 


Manager Stefan Haunschmid. 


Der Facility Manager ist Federführer der gesamten Leistungserbringung des AN vor 


Ort. Er ist verpflichtet, den genannten Vertretern der MGP alle gewünschten Auskünfte 


zu erteilen und seiner Beratungs- und Unterstützungsfunktion im Rahmen dieses Ver-


trages nachzukommen.  


Er ist jedoch nicht berechtigt, Betriebsgeheimnisse des AN preiszugeben oder vertrag-


liche Verpflichtungen gegenüber der MGP einzugehen. Ebenso ist der Facility Manager 


nicht berechtigt, Interpretationen dieses Vertrages vorzunehmen oder Teile dieses Ver-


trages im Hinblick auf die konkrete Anwendung auszusetzen. 


Derartige Verfügungen und Verpflichtungen können ausschließlich zwischen der MGP 


und der Geschäftsführung des AN getroffen und vereinbart werden (siehe dazu Punkt 


15.1 Schriftlichkeit). Allenfalls dennoch neben diesem Grundsatz entstehende "gentle-


men agreements" erlangen auch durch oftmalige Übung keine Gültigkeit. 


Das gesamte namhaft gemachte Schlüsselpersonal darf ohne vorherige nachweislich 


dokumentierte Zustimmung der MGP nicht ausgetauscht werden. Ein Austausch einer 


Schlüsselperson bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der MGP und ist nur 


bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (zB Tod, Krankheit oder Beendigung des 


Dienstverhältnisses der Schlüsselperson) zulässig. Im Falle des Austauschs einer 


Schlüsselperson hat der AN die bisherige Schlüsselperson durch eine zumindest 


gleichwertig qualifizierte, erfahrene und geeignete andere Schlüsselperson ("neue 


Schlüsselperson") zu ersetzen. Die gleichwertige Qualifikation, Erfahrung und Eignung 
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der neuen Schlüsselperson ist der MGP mit dem Ersuchen um Austausch nachzuwei-


sen. Weist die vom AN genannte Schlüsselperson keine gleichwertige Qualifikation, 


Erfahrung und Eignung wie die auszutauschende Schlüsselperson auf, wird die vorge-


schlagene neue Schlüsselperson von der MGP abgelehnt werden. In diesem Fall hat 


der AN umgehend eine andere neue Schlüsselperson zu benennen, welche die Anfor-


derungen erfüllt. 


Die MGP erteilt dem AN im Rahmen dieses Vertrages die zur Erfüllung seiner Aufga-


ben und Pflichten des AN erforderlichen Vollmachten. 


Der AN wird sicherstellen, dass die für die ordentliche Leistungserbringung notwendige 


Ausrüstung und das notwendige und geeignete Werkzeug vorhanden ist, wofür der 


MGP keine zusätzlichen Kosten erwachsen werden. 


5. Leistungen der MGP 


5.1. Allgemeine Mitwirkungspflicht 


Die MGP wird den AN in der Erbringung der vertraglich bedungenen Leistungen und 


der Betriebsführung des Objektes, soweit wie möglich unterstützen und einen Mitarbei-


ter nominieren und dem AN namhaft machen, der von den Behörden vorgeschriebene, 


von MGP zu erbringende Funktionen im Sinne der Präambel, Absatz 8, wahrnimmt. 


Ebenso verpflichtet sich die MGP die vom AN gelegten Rechnungen gemäß der ver-


traglichen Vereinbarung in Punkt 7.4 Rechnungslegung und Zahlungsplan zu bezahlen 


und Rechnungen, aus denen bestimmte Beträge strittig sind maximal im Ausmaß des 


strittigen Betrages zu kürzen, den danach verbleibenden Saldo aber zu bezahlen. 


5.2. Freizügigkeit des AN auf der Liegenschaft und dem Objekt der jeweiligen Standorte 


Die MGP wird sicherstellen, dass sich die Mitarbeiter des AN bzw. deren Subunterneh-


mer unter Einhaltung der entsprechenden behördlichen und gemeindebezogenen Vor-


schriften und Auflagen - insbesondere im Hinblick auf die von der Gemeinde gegenüber 


den Nutzern gemachten Zusagen und Vereinbarungen – an den vertragsgegenständ-


lichen Standorten ungehindert bewegen können und jederzeit Zugang zu den für sie 


wichtigen Anlagenteilen haben, um ihre Leistungsverpflichtung aus diesem Vertrag er-


füllen zu können. 


Die MGP ist verpflichtet, dem AN sämtliche für die Erbringung seiner vertraglich ge-


schuldeten Leistungen notwendigen Unterlagen und Schlüssel zu übergeben. Alle dem 


AN übergebenen Unterlagen und Schlüssel werden diesem leihweise zur Verfügung 


gestellt. Sie werden vom AN sorgfältig verwaltet und sind nach Vertragsbeendigung 


wieder an die MGP herauszugeben. Die Anfertigung von Kopien oder Nachschlüsseln 


bedarf der Zustimmung der MGP. Auch angefertigte Kopien oder Nachschlüssel sind 


nach Vertragsbeendigung an die MGP herauszugeben. Diese Regelung erstreckt sich 


auf Unterlagen und Kopien jeglicher Form (gedruckte Medien, elektronische Datenträ-


ger, sämtliche andere Datenträger). 
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5.3. Informationspflicht 


Die MGP wird, soweit es ihr möglich und zumutbar ist, den AN über alle Umstände die 


für die vertragsgemäße Erfüllung dieses Vertrages erforderlich und notwendig sind, 


rechtzeitig und umfassend informieren. 


Insbesondere sind das Informationen über Veränderungen von behördlichen Auflagen 


oder andere, nutzerbezogene Veränderungen, aber auch Informationen über Verträge, 


die die MGP oder die Besucher der Standorte mit Dritten schließen und deren Umset-


zung den Leistungsbereich des AN betreffen. 


Sollten diese Informationen nicht, nicht ausreichend oder nicht zeitgerecht an den AN 


weitergegeben werden, so kann eine allenfalls deshalb erfolgte schlechte Leistung sei-


tens des AN diesem nicht zum Vorwurf gemacht werden. 


Allfällige sich für den AN daraus ergebenden Mehrkosten kann der AN gegenüber der 


MGP geltend machen. 


5.4. Behördliche Vorschriften 


Der AN wird im Rahmen der Vertragserfüllung alle mit der Leistungserbringung ver-


bundenen behördlichen Vorschriften (arbeitsrechtliche Vorschriften, ÖVE-Vorschriften, 


Ö-Normen etc) verbindlich einhalten und ist der MGP dafür auch verantwortlich. 


Bezüglich behördlicher Vorschriften, deren Adressat die MGP ist, wird der AN auf 


Wunsch der MGP in beratender Funktion tätig. Das Ausmaß dieser Beratung (zB Teil-


nahme an Begehungen mit dem Arbeitsinspektor oder ähnlichen Kontrollorganen) ist 


im üblichen Umfang (10 Stunden p.a.) im Preis gemäß Punkt 7 Entgelt enthalten. 


Überdurchschnittlich hohen Beratungsaufwand wird der AN nach vorheriger Angebots-


legung an die MGP gesondert verrechnen. 


Für den Fall, dass sich während der Erfüllung dieses Vertrages gesetzliche, behördli-


che oder andere Vorschriften ändern oder Auflagen erteilt werden und das direkte oder 


indirekte Konsequenzen für die Art und den Umfang der vom AN erbrachten oder zu 


erbringenden Lieferungen und Leistungen hat, so übernimmt die sich daraus ergeben-


den Mehrkosten jener Vertragspartner, in dessen Sphäre die Änderungen der Vor-


schrift fällt. 


Das ist in der Regel jener Vertragspartner, der die Konsequenzen auch zu tragen hätte, 


wenn es diesen Vertrag nicht gäbe. 


5.5. Medienbereitstellung 


Alle für die Erbringung der vertraglich bedungenen Lieferungen und Leistungen erfor-


derlichen Medien, wie Wasser, Strom, Gas, werden von der MGP kostenlos bereitge-


stellt. 
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6. Leistungszeiten 


Die Leistungen des AN werden grundsätzlich in der Zeit von  


 Montag bis Freitag (außer an Feiertagen) 


 von 7:30 bis 17:00 


erbracht, sofern aus betrieblichen Gründen nicht andere Zeiten vorzusehen sind (Ver-


anstaltungen, Ausstellungen, Schulbetrieb etc).  


Sollte die MGP Leistungen des AN außerhalb dieser Arbeitszeiten verlangen, so kann 


der AN dafür ein gesondertes Entgelt in Rechnung stellen. 


7. Entgelt 


Als pauschale Vergütung für die in diesem Vertrag geregelten Leistungen gilt für die 


Vertragsdauer ein Betrag von pauschal netto 75.184,56 pro Jahr zzgl der gesetzlichen 


Umsatzsteuer als vereinbart.  


Der AN hat sich mit der Örtlichkeit und der Anlagetechnik vertraut gemacht und sich 


über den Leistungsumfang abschließend informiert. 


Der Anspruch auf Vergütung der vereinbarten Leistungen entsteht ab dem Zeitpunkt 


der Vertragserfüllung und Rechnungslegung. 


7.1. Festpreisbindung 


Die Gesamtpauschale und die Regiestundensätze gemäß letztgültigem Angebot des 


AN (Anlage 4) sind für die Dauer der ersten zwei Jahre des Vertrages (und somit bis 


inklusive 31.12.2021) als Festpreise vereinbart. Ab 2022 werden die Beträge jährlich 


valorisiert. 


Die Valorisierung dieser Sätze erfolgt nach Maßgabe der IST Lohn Erhöhungen auf 


Basis des Elektro Gewerbe KV; wobei das Jahr 2020 das Referenzjahr für die Valori-


sierung ist. 


Die Wertsicherung erfolgt jeweils mit 1.1. des Folgejahres, erstmals zum 1.1.2022. Der 


Preis verändert sich in dem Ausmaß, in dem sich die genannten Erhöhungen gegen-


über der Ausgangsbasis verändern, wobei Schwankungen bis einschließlich 3 % (drei 


Prozent) nach oben oder nach unten jeweils unberücksichtigt bleiben. Bei Überschrei-


tung dieser Grenze wird allerdings die gesamte tatsächliche Veränderung voll berück-


sichtigt. Eine rückwirkende Anpassung erfolgt nicht. Nach Durchführung der Wertsi-


cherung bilden dann die neuen IST Löhne jeweils die neue Ausgangsbasis für die Er-


rechnung der weiteren Überschreitungen. Sollten die IST Lohn Erhöhungen auf Basis 


des Elektro Gewerbe KV nicht mehr verlautbart werden, so ist der dem weggefallenen 


Wertmesser nach dessen Funktion am ehesten entsprechende Wertmesser heranzu-


ziehen. 
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Durch die Gesamtpauschale sind sämtliche für die Erbringung der Leistung anfallen-


den Kosten und alle Nebenkosten und Zuschläge, insbesondere Einrichtungskosten, 


Ausstattungskosten, Frachtkosten, Fahrtkosten, Reisekosten, Wegzeitkosten, Auslö-


sung, Zuschläge für Nacht- und Wochenendarbeit, Schmutzzulagen, Erschwerniszula-


gen, Lohn-/Gehaltskosten, Lohn-/Gehaltsnebenkosten sowie Kosten für die zur Ver-


tragserfüllung erforderlichen Geräte, Maschinen und Materialien abgegolten, sofern 


nicht Abweichendes vereinbart ist. Zu den Materialien gehören insbesondere auch die 


vom AN benötigten Verbrauchsmaterialien, die einem kontinuierlichen Verbrauch bzw. 


Verschleiß unterliegen, wie zB Reinigungsmittel, Luftfilter, Öle, Kältemittel, Chemika-


lien, Salz für Enthärtungsanlage, Elektroersatzteile. Die Verbräuche sind aufgeschlüs-


selt nach Einzelanlagen zu dokumentieren. 


Ein Anspruch auf Vergütung von Ersatzteilen, Reparaturarbeiten, unplanbare Instand-


setzungsarbeiten und Arbeiten an der Liegenschaft allgemein in jeweils vereinbartem 


Umfange besteht nur dann, wenn der AN zunächst ein schriftliches Angebot abgege-


ben und die MGP dem AN einen entsprechenden schriftlichen Auftrag erteilt hat. Die 


MGP behält sich vor, in den vorstehenden Fällen Angebote von Drittfirmen einzuholen 


und die Arbeiten an diese zu vergeben. Sofern die MGP erforderliche Ersatzteile an-


derweitig beschafft, wozu die MGP berechtigt ist, wird der AN diese anderweitig be-


schafften Teile und Materialien verwenden. 


7.2. Koordinationsleistungen 


Koordinationsleistungen des AN sind durch die Vergütungen dieses Vertrages mit ab-


gegolten. 


7.3. Stundenlohnarbeiten 


Die Ausführung von in Regie auszuführenden Leistungen bedarf grundsätzlich - außer 


bei Gefahr in Verzug - vor Beginn der Arbeiten der ausdrücklichen schriftlichen Anord-


nung der MGP. Der AN hat über etwaige Stundenlohnarbeiten (Regiearbeiten) arbeits-


täglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung spätestens am nächsten Werktag 


bei der MGP einzureichen und sich von der MGP schriftlich bestätigen zu lassen, an-


dernfalls der AN keinen Anspruch auf Vergütung hat. Die Abzeichnung von Stunden-


lohnzetteln durch die MGP oder einen Beauftragten der MGP und eine damit verbun-


dene Anerkennungswirkung betreffen nur Art und Umfang der erbrachten Leistung. Ein 


stillschweigendes oder mündliches Anerkenntnis von vorgelegten Stundenlohnzetteln 


ist ausgeschlossen. 


7.4. Rechnungslegung und Zahlungsplan 


Die Rechnungslegung von Stundenlohnarbeiten erfolgt monatlich jeweils zum Monats-


ende. Bei Bedarf sind die Rechnungen der MGP auch elektronisch zur Verfügung zu 


stellen. Aufbau und Gliederung der Rechnung werden dem AN von der MGP mitgeteilt. 


Die vereinbarte Gesamtpauschale gemäß Punkt 7 Entgelt ist in gleichen monatlichen 


Teilbeträgen nachträglich zahlbar. Mit einer Zahlung ist weder eine Abnahme noch ein 


Anerkenntnis der Mangelfreiheit der Leistungen verbunden. 
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Rechnungen sind jeweils in zweifacher Ausfertigung zu legen und durchgehend zu 


nummerieren und haben den jeweiligen monatlichen Teilbetrag der Gesamtpauschale 


sowie allfällige im jeweiligen Monat angefallenen Mehrleistungen und Stundenlohnar-


beiten zu enthalten. Der Rechnung sind sämtliche zur Prüfung erforderlichen Unterla-


gen beizuschließen. Die zur Prüfung notwendigen Unterlagen (Mengenberechnungen, 


Abrechnungspläne, Zeichnungen, Lieferscheine, Stundennachweise, Leistungsbe-


richte, etc) sind beizulegen. Sollten einer Rechnung die erforderlichen Beilagen nicht 


beigeschlossen werden und die Rechnung demnach einer Prüfung nicht oder nur ein-


geschränkt zugänglich sein, verlängern sich Prüf- und Zahlungsfrist um jenen Zeitraum, 


der bis zur Vorlage der zur Prüfung der Rechnung erforderlichen Unterlagen ver-


streicht. 


Es wird eine 30-tägige Zahlungsfrist vereinbart. Diese Frist beginnt mit Einlangen einer 


prüffähigen Rechnung bei der MGP zu laufen. Die Zahlungen erfolgen netto und ab-


zugsfrei. Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen wird ein Skonto von 2 % des Rechnungs-


betrages vereinbart. Durch die Nichtausübung des Skontoabzuges hinsichtlich einer 


Rechnung wird die Skontoabzugsmöglichkeit hinsichtlich der übrigen Rechnungen 


nicht berührt. 


8. Haftung 


Die Haftung des AN wird durch die Mitwirkung und Anordnungen der MGP oder eines 


Erfüllungsgehilfen der MGP nicht eingeschränkt. 


Die Haftung des AN wird durch die Abnahme von Leistungen oder durch behördliche 


Genehmigungen nicht eingeschränkt. 


Der AN kann sich in keinem Fall darauf berufen, nicht oder nicht ausreichend über-


wacht worden zu sein. Seine Haftung wird nicht dadurch ausgeschlossen oder be-


schränkt, dass von ihm vorgelegte Unterlagen zur Durchführung von Leistungen von 


der MGP oder dritter Seite geprüft oder genehmigt sind. 


9. Versicherung 


Der AN verfügt über die Dauer des Vertrages über eine aufrechte Berufshaftpflichtver-


sicherung mit einer Deckungssumme in der Höhe von zumindest EUR 1 Mio (eine Mil-


lion Euro) pro Schadensfall für Personen-, Sach- und Vermögensschäden eines im 


EWR oder der Schweiz ansässigen Versicherungsunternehmens. 


 


Wurde im Vergabeverfahren lediglich eine entsprechende Deckungszusage oder Ver-


pflichtungserklärung, dass das Versicherungsunternehmen im Falle der Zuschlagser-


teilung binnen zwei Wochen eine derartige Versicherung mit dem AN abschließen wird, 


vorgelegt, ist eine geeignete Bestätigung des Versicherers spätestens zwei Wochen 


nach Vertragsabschluss bei sonstigem Rücktrittsrecht der MGP zu übergeben. 


Der AN ist verpflichtet, ein Schadensereignis unverzüglich seinem Versicherer zu mel-


den. 
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Sollte diese Versicherung nicht für den AN eintreten, so haftet der AN der MGP für 


einen von ihr zu vertretenden Personenschaden unbeschränkt und ersetzt der Ge-


meinde bei einem vom AN verschuldeten Sach- oder Vermögensschaden den Aufwand 


für die Wiederherstellung bis zur Höhe des doppelten Entgelts gemäß Punkt 7 Entgelt. 


Der AN haftet in gleicher Weise für ihre Erfüllungsgehilfen. 


Ausgeschlossen vom Haftungsumfang des AN sind Risiken die typischerweise den Ei-


gentümer treffen, wie etwa das Risiko der zufälligen Verschlechterung und des zufälli-


gen Unterganges im Rahmen von höherer Gewalt wie zB durch Naturkatastrophen, 


ebenso wie Vandalismus und böswillige Beschädigung durch die Nutzer, unsachgemä-


ßen Gebrauch durch Dritte etc. 


10. Informationsweitergabe und Informationspflicht 


Die Bestimmungen dieses Vertrages und alle Informationen oder zwischen den Ver-


tragspartnern ausgetauschte Mitteilungen in Bezug auf die Durchführung dieses Ver-


trages sind vertraulich zu behandeln, es sei denn, die Vertragspartner haben einer Ver-


öffentlichung oder Weitergabe an Dritte ausdrücklich schriftlich zugestimmt oder die 


Offenlegung ist gesetzlich vorgeschrieben. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt 


über die Vertragsdauer zwischen MGP und AN hinaus. 


Der AN und der AG haben ihr jeweiliges Personal entsprechend zur Verschwiegenheit 


zu verpflichten. 


10.1. Informationsweitergabe 


Der AN hat alle Informationen, die ihm iZm dem Auftrag übergeben werden oder sonst 


bekannt geworden sind, vertraulich zu behandeln. Er hat sicherzustellen, dass Dritte 


weder Kenntnis über diese Informationen erlangen noch diese Informationen durch 


nicht berechtigte Personen eingesehen werden können. 


Der AN verpflichtet sich, keine Informationen über den Vertragsinhalt an Dritte weiter-


zugeben. Diese Verpflichtung gilt auch für Kenntnisse, die er über andere Projektbetei-


ligte, insbesondere Berater, erlangt. 


Ein Verstoß gegen die Verschwiegenheitspflicht stellt einen wichtigen Grund nach 


Punkt 12 Vorzeitige Auflösung des Vertrages aus wichtigem Grund dar, der die MGP 


zur vorzeitigen Auflösung des Vertrages berechtigt. Weitere gesetzliche und/oder wirt-


schaftliche Ansprüche der MGP gegenüber dem AN bleiben hiervon unberührt. 


Die vertraglichen Vereinbarungen zur Informationsweitergabe werden durch das Ende 


des Vertragsverhältnisses nicht berührt. Der AN hat alle Personen, die Zugang zu In-


formationen der MGP aus diesem Vertrag bekommen, zu verpflichten, alle ihm aufer-


legten Geheimhaltungsverpflichtungen gleichfalls einzuhalten. Dies gilt auch nach Be-


endigung der Tätigkeit dieser Personen für den AN. In gleicher Weise ist mit Subunter-


nehmern zu verfahren. Die Verfolgung der Geheimhaltungspflichten bei allen Erfül-


lungsgehilfen des AN obliegt dem AN. Die MGP behält sich zyklische Überprüfungen 


der Einhaltung vor. 
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Der AN hat alle Vorkehrungen zu treffen, um die Geheimhaltung sicherzustellen. Un-


terlässt es der AN, entsprechende Vorkehrungen zu treffen, so haftet er für alle Schä-


den, unabhängig von der Frage des Verschuldens. 


Durch den AN erstellte Arbeitshilfsmittel, wie Dokumente, EDV-Anwendungen, unter-


liegen in gleicher Weise der Geheimhaltung. Alle physischen Unterlagen und Arbeits-


hilfsmittel, die der AN nutzt und die MGP oder Leistungen für die MGP betreffen, sind 


grundsätzlich auf dem Gelände der MGP zu lagern. Ob und welche physischen Unter-


lagen und Arbeitshilfsmittel in den Räumlichkeiten des AN gelagert werden dürfen, 


muss durch die MGP freigegeben werden. Alle Unterlagen der MGP, sofern sie nicht 


unmittelbar bearbeitet werden, sind unter Verschluss zu halten. 


Einen Verlust von Unterlagen oder Arbeitshilfsmittel hat der AN unmittelbar der MGP 


schriftlich mitzuteilen. 


11. Vertragslaufzeit 


Das Vertragsverhältnis beginnt am 01.01.2020 und wird für die Dauer von 10 Jahren 


abgeschlossen. Das Vertragsverhältnis endet demnach am 31.12.2030, ohne dass es 


einer gesonderten Kündigung bedarf. Die ordentliche Kündigung dieses Vertrages ist 


ausgeschlossen. 


Verliert die MGP ihr Besitzrecht an den Standorten während der Laufzeit dieses Ver-


trages und ist ihr Rechtsnachfolger bereit, in diesen Vertrag unter Übernahme aller 


Recht und Pflichten einzutreten, so ist der AN verpflichtet, die MGP aus diesem Vertrag 


zu entlassen und den Eintritt des Rechtsnachfolgers in diesen Vertrag anzunehmen. 


Der AN hat allerdings das Recht dem Übergang des Rechtsverhältnisses aus wichti-


gem Grund zu widersprechen und den Übergang abzulehnen. 


Sofern der Rechtsnachfolger der MGP dem Eintritt in diesen Vertrag nicht zustimmt, so 


endet dieser Vertrag automatisch sechs Monate nach erfolgtem Besitzübergang der 


Standorte auf den Rechtsnachfolger der MGP. 


Dieser Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch die Vertragspartner und der Paraphie-


rung aller im Vertrag genannten Anlagen durch die Vertragspartner in Kraft. 


12. Vorzeitige Auflösung des Vertrages aus wichtigem Grund 


Eine vorzeitige Auflösung dieses Vertrages ist nur aus wichtigen Gründen möglich. 


Als wichtiger Grund für die MGP gilt insbesondere wenn 


 der AN Handlungen gesetzt hat, um der MGP Schaden zuzufügen, insbeson-


dere wenn er mit Dritten für die MGP nachteilige, gegen die guten Sitten oder 


gegen den Grundsatz des lauteren Wettbewerbs verstoßende Abreden getrof-


fen hat; 


 Umstände vorliegen, welche die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages of-


fensichtlich unmöglich machen und diese vom AN zu vertreten sind; 


 der AN die Geschäftstätigkeit der MGP gefährdet; 
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 über das Vermögen des AN ein Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Antrag auf 


die Eröffnung eines solchen mangels Vermögens bzw. Kostendeckung abge-


wiesen wurde; 


 der AN die vertraglich geschuldeten Leistung nicht rechtzeitig oder nicht ord-


nungsgemäß erbringt und trotz Setzung einer angemessenen Nachfrist durch 


die MGP die vertraglich geschuldete Leistung nicht erbringt; 


 der AN Bestimmungen dieses Vertrages verletzt und trotz Aufforderung durch 


die MGP das vertragsverletzende Verhalten beharrlich beibehält; 


 weitere in diesem Vertrag angeführte wichtige Gründe, etwa die in Punkt 3.4 


Subunternehmer des AN und Punkt 10.1 Informationsweitergabe angegebenen 


Gründe, eintreten.  


Als wichtiger Grund für den AN gilt insbesondere, 


 wenn die MGP mit einem fälligen Betrag unbegründet in Verzug ist, während 


des Verzuges unter Nachfristsetzung von 20 Werktagen erneut gemahnt wird 


und auch innerhalb der Nachfrist nicht zahlt; 


 wenn Umstände vorliegen, welche die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertra-


ges offensichtlich unmöglich machen und diese von der MGP zu vertreten sind. 


Streitfälle über den Umfang und Inhalt der Leistung des AN berechtigen den AN nicht, 


die ihm obliegenden Leistungen einzustellen oder vom Vertrag zurückzutreten. 


Die vorzeitige Auflösung des Vertrages muss zu ihrer Wirksamkeit schriftlich erklärt 


werden. 


Erfolgt der Rücktritt vom Vertrag aus einem Grund, den die MGP zu vertreten hat, so 


gebührt dem AN das Entgelt für die bis zum Rücktritt beauftragten Leistungen unter 


Abzug der ersparten Aufwendungen bzw. des anderweitigen Erwerbs, wofür pauschal 


50 % des Entgelts für die bis zum Tag des Rücktritts noch nicht erbrachten Leistungen 


festgelegt wird. Darüberhinausgehende Ansprüche - aus welchem Rechtsgrund auch 


immer - stehen dem AN nicht zu. 


Erfolgt der Rücktritt vom Vertrag aus einem Grund, den der AN zu vertreten hat, so 


steht diesem nur das Entgelt für diejenigen Leistungen zu, die er bis zum Tag des 


Rücktritts erbracht und übergeben hat. Davon unberührt bleiben allfällige Schadener-


satzansprüche der MGP gegen den AN wegen dessen Verschuldens. 


Sollte die Erfüllung des Vertrages durch höhere Gewalt (Naturereignisse, Streiks etc.) 


nicht möglich sein, so ruht der Vertrag für den Fall, dass die Vertragsstörung innerhalb 


von 6 Monaten beseitigt werden kann. Ist das nicht der Fall können beide Vertrags-


partner vom Vertrag zurücktreten. 


13. Nutzungsrechte 


Mit Bezahlung des vereinbarten Entgelts gehen sämtliche Rechte, insbesondere die 


Verwertungsrechte hinsichtlich der vom AN erbrachten Werke, auf die MGP über. Der 


MGP wird das zeitlich und örtlich unbeschränkte Werknutzungsrecht an den vom AN 


erbrachten Werken übertragen. Die MGP ist auch berechtigt, Änderungen an vom AN 
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erbrachten Werken anzuordnen und vorzunehmen. 


Die MGP darf alle Unterlagen des AN, die mit der Leistung dieses Vertrages in Verbin-


dung stehen, ohne Mitwirkung und Einwilligung des AN nutzen und ändern. Eine zu-


sätzliche Vergütung wird ausdrücklich ausgeschlossen. Während der Vertragslaufzeit 


erhält MGP Zugriff auf das vom an eingesetzte CAFM-System gemäß Punkt 4.2 Be-


richte, Kennzahlen bzw sonstige vom AN zur Erbringung seiner vertragsgegenständli-


chen Leistungen eingesetzten IT-Programm und IT-Systeme. Diese ist ebenfalls mit 


dem vereinbarten Entgelt abgegolten. 


Diese Zugriffsberechtigung wird nach Vertragsende vom AN gelöscht. Alle in diesen 


IT-Systemen des AN erfassten Dokumentationen der Arbeitsergebnisse (wie Checklis-


ten, Auswertungen, Aufzeichnungen, Statistiken, Arbeitsberichte, Statusberichtige, 


Zeichnungen, Berechnungen, Analysen, Protokolle etc) werden jedoch dem AG auf 


Verlangen in maschinenlesbarer Form in gängigen Datenformaten oder auch in Pa-


pierform jederzeit zur Verfügung gestellt. Der AG erhält an diesen Arbeitsergebnissen 


sowohl während der Vertragslaufzeit als auch nach Vertragsende ohne Zusatzvergü-


tung das räumlich und zeitlich unbeschränkte, nicht ausschließliche und übertragbare 


(insbesondere an künftige Auftragnehmer) Werknutzungsrecht. Etwaige weiterfüh-


rende Patent- oder Schutzrechte oder Lizenzrechte am CAFM-System des AN gehen 


nicht auf den AG über. 


Sämtliche in Bezug auf das Vertragsverhältnis verwendeten und erstellten Unterlagen 


sind Eigentum der MGP und sind nach Vertragsende unaufgefordert der MGP auszu-


händigen. 


14. Abtretungs- und Aufrechnungsverbot/Zurückbehaltungsrecht 


Der AN ist nicht berechtigt, allfällige Ansprüche aus diesem Vertrag an Dritte abzutre-


ten, es sei denn, der AN würde dadurch gröblich benachteiligt (§ 1396a ABGB). Im Fall 


der Forderungsabtretung an einen Dritten ist der AN verpflichtet, die MGP davon un-


verzüglich zu benachrichtigen. Bis zur nachweislich erfolgten Benachrichtigung erfol-


gen sämtliche Zahlungen der MGP an den AN mit schuldbefreiender Wirkung. 


Eine Aufrechnung des AN mit Forderungen gegen die MGP ist nur mit unbestrittenen 


oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 


Ein Zurückbehaltungsrecht des AN an Unterlagen ist im Interesse eines ununterbro-


chenen Gebäudemanagements ausdrücklich ausgeschlossen. 


15. Sonstiges 


15.1. Schriftlichkeit 


Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen. Alle Änderungen und/oder 


Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen grundsätzlich der beiderseitigen schriftlichen 


Bestätigung. 
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Seitens der Vertragspartner sind die unterzeichnenden Funktionen bzw. Personen be-


rechtigt, den geschlossenen Vertrag zu ändern bzw zu erweitern. 


15.2. Salvatorische Klausel 


Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages rechtlich nicht zulässig sein oder aus 


anderen Gründen unwirksam werden, so werden dadurch die übrigen Bestimmungen 


nicht ungültig. Die Vertragspartner werden in diesen Fällen unverzüglich danach trach-


ten, die unzulässige bzw. unwirksame Regelung durch eine zulässige bzw wirksame 


Regelung zu ersetzten, die der verworfenen Regelung am nächsten kommt und dem 


Grundgedanken dieses Vertrages so weit wie möglich entspricht. 


16. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 


Erfüllungsort für die Lieferungen und Leistungen sind die Standorte, das sind Burg 


Perchtoldsdorf, Paul-Katzberger-Platz 1, 2380 Perchtoldsdorf und das Kulturzentrum, 


Beatrixgasse 5a, 2380 Perchtoldsdorf; für Zahlungen gilt als Erfüllungsort Perchtolds-


dorf, sofern die Vertragspartner nichts anderes vereinbaren. 


Gerichtsstand ist das jeweils sachlich zuständige Gericht in Niederösterreich. Anzu-


wendendes Recht ist österreichisches Recht mit Ausnahme der Verweisungsnormen, 


sofern diese auf ein anderes Recht als das österreichische Recht verweisen. 


 


Anlagen: 


Anlage ./1 Leistungsverzeichnis für das Facility Management der vertragsgegenständli-


chen Standorte 


Anlage ./2 Leistungsbeschreibung für das Facility Management der vertragsgegenständli-


chen Standorte 


Anlage ./3 Bau- und Raumpläne der vertragsgegenständlichen Standorte [= Teil F/1 und 


Teil F/2 der Ausschreibungsunterlagen; auf externem Datenträger] 


Anlage ./4 Das letztgültige Angebot des AN 


Anlage ./5 Angebotsbedingungen Verhandlungsverfahren 


Anlage ./6 Liste der zu Vertragsbeginn für die Vertragserfüllung einschlägigen technischen 


ÖNORMEN, DIN- und EU-Normen [binnen 14 Tagen ab Vertragsabschluss zu 


erstellen] 


 


[Unterschriften nächste Seite] 
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Für den Auftragnehmer (AN):  


 


…………………, am ………………………… 


 


 


…………………………………………………  ……………………………………………….. 


Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H. 


(Auftragnehmer) 


 


 


Für die Marktgemeinde Perchtoldsdorf als Auftraggeber (AG): 


 


Perchtoldsdorf, am ……………………............ 


 


......................................................................... 


der Bürgermeister 


 


......................................................................... 


der geschäftsführende Gemeinderat 


 


.........................................................................          ………………………………………………... 


1. Gemeinderat 2. Gemeinderat 





